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* Breslau, 11. März. 
E%%: Zagesberidit. 
- Bon 1. 

> Württemberg die- mitteleuropätfhe. Zeit au für den 
quberen Dienft ein. Diefe Zeit wird mithin in den genannten 
Antern auf den fiir Das Publikum beftimmten Fahrplänen und 

\n Stationeuhren zur Gricheinung fommen, Mit Rüdficht 
krauf führt Die Neihs-Poftverwaltung zu demielben Seit 
Nun die mitteleuropätjche Zeit. für den qeiammten Poftvienft 

| den Dber-Poftvivectionsbezirfen Karlsruhe (Baden), Gonftanz, 
Straßburg (Eljap) und Meb ein. Cbenjo wird jeitens der 
| elegraphen-Anftalten im ganzen Umfange des Reichs: 

y Oftgebiets vom 1, April ab im inneren Telegraphendienft nicht 
| Mehr die mittlere berliner Zeit, Tondern ebenfall8 ausjchlieplich die 

| Mitteleuropäiiche ‚Zeit zur Anwendung gelangen, welche bei 
N EifenbahneTelegrapbenftationen jchon jett im Gebrauch ift. 

Das Amtlihe Waarenverzeihriß zum Zolltarif ift 
Rinafı Gegenftand von Beipredhungen im Neichötage gemejer. 
inlielbe hat infolge der neuen SHamdelöverträge vielfache Ab- 
1a rungen erfahren und jol, wie der Staatsjecretär des Neiche- 
apamtes' in der Budgetcommiffion des Heichötages erklärt hat, 

| „n Mädften Herbfte neu. herausgegeben werben... Den „Berliner 
| rolitiichen Nachrichten” zufolge werden. verihiedene Snöuftrie: 
gippen demnächft: Berathungen über Umgeftaltungen der 
Häuterungen in den für fie in betracht Tommenden Pofitionen 

in Waarenverzeichnifies abhalten und dann mit ihren etwaigen 
Sönderungsporichlägen an den Bundesrath herantreten. Bei: der 
stoßen Bedeutung, wrldhe gerade dad Waarenverzeichnig für unjer 
Danzes Hollmejen hat, wird der Geftaltung deflelben in allen 
iwerblichen und Handelöfreifen die größte Aufmerkjamfeit Ieiämet, | EN Ä 

N; Die. Ausprägung der Reihäömünzen ftelte ih im 
nonat .. Februar auf 5925960 Markt in Doppelkronen, 
20486. Mark in Cinmarkftüden und 35472,35 Mark in Eins 
Vennigftüden. 

= Die diesjährige Generalverfjammlung des Verbandes 
Futjcher Müller findet vom 19. bi8 22. Zuni in Berlin ftatt. 
N diejen Tagen wird gleichzeitig das 2öjährige Beitehen des 

Serbandes feitlich begangen werden. | 

Das Tertiärbahngejeb. e 

Die Bahnen von örtlicher Bedeutung, weldhe nicht ald Neben 
| Nbnen Theile des allgemeinen Eijenbahnneges find und demzufolge 
Ndt dem Giienbabngejeg vom 3. November 1838 unterliegen, 
Mdehren in Preußen noch der befonderen gejeglichen Ordnung. 

I Nite Retöverhättnifie find demzufolge theil® wicht völlig rechts- 
h her, theils nicht zweckmäßig geregelt. Sn diejer Unbeftimmtheit 
no Unzulänglichfeit de3 geltenden Rechts ift eine der Urjadhen 
Mr zu fuchen, daß die Entwidelung diejes wichtigen Smeiges 

I nieres Berkehrsmwejens hinter dem in Ländern mit ähnlichen wirth- 
Naftlichen Berhältnifjen. zurlidigeblieben ift. Diefem 1lcbelitande 

tabfichtigt der nunmehr Allerhödften Drt3 genehmigte 
legentwurf über die Bahnen unterfter Ordnung abzu: 
fen. Der Entwurf, welcher in den näcdhiten Tagen dem Herren 
fe zugehen wird, fteeft fich das Ziel, die öffentlichen Rechtö- 
hältniffe der Sleinhahnen im Zufammenhange zu ordnen. 
Inender Grundjaß jol dabei fein, dah bei Wahrung der Beihei- 
Inten öffentlichen Sntereffen gleihwohl die Beichrankung und 

Haftung diefer Bahnunternehmungen auf das mit den Rüdfichten 
“ Semeinwohls verträgliche geringfte Maß beichränft wird; denn 

"rt ‚hierdurch Tann einerjeits die Fräftige Gntwidelung Diejes 
tigen Verfehrägmeiges und andererfeit3 die Betheiligung des 

lpgteapitald an demfelben in erwiünjchtem Maße gefördert 
n 'den. E3 follen daher für Diefe Heinen Bahnen die bezüglichen 
nelbriften für Nebenbahnen nicht inbetraht fommen, jondern 
te Nechtöverhältnifie jollen jelbftändig nach der Natur und den 

Nedmich,. die Nechtöverhältnifje diejer Kleinbahnen zu dem allge 
Ninen Stantsbahnneße untereinander, gegenüber der Polizeigemalt 
10? dem Beiteuerungsreht des Staates, gegenüber den Sntereijen 

"Sandeövertheidigung und der Pofte und Zelegraphenverwaltung 

| Be endlich gegenüber den Straßeneigenthümern (Gemeinden) und 
N Anliegern der Bahnlinien zu regeln. . 

. Herr Liebfnedht und der parifer- „Figaro“. = | 

E3 gewinnt beinahe den Anjchein, als wollte fi der parijer 
Ä hßigaro“ neben dem berliner „Borwärts" zu einer Ablagerungs- 

te für focialdemofratiiche Gebankenipäne entwideln. Das ges 

inte Boulevardblatt läßt fi nicht nur gewiflenhaft über alle 

Ngänge auf dem Gebiete der jocialvemofratijhen Propaganda in 

ala in jene wintigihnenner ABeite Derkihten, jondern e3 

N 

h 

av io diejer Tage den Abg. von Vollmar über dad Thema ber 

Ih Belothringiichen „Brage" und jegt wieder ben Abg. Liebinecht 

It, inem „Wilhelm Lieblneht und die berliner Ruheftörungen 
YlÖriebenen Artikel, Der „Bigaro“ drudt einen vom 3. d. M. 

u tten Brief Liebinecht'8 ab, in welchem der Schreiber bie 

Slpen Straßentumulte in Berlin als eine behörblicherfeitö den 

A Welde die Speialdemofraten natürlich nicht gegangen Teien. 
Mebängt ift dem Artikel die Schilderung eines vor Sahresfrift 

| "Seren Riehlneht in Berlin feitens eines Grauzofen abge 

u April ab führen die Gifenbahnverwaltungen in 
| "aber, Bayern einjchlieplich der Dfalz, Elfaß-Lothringen 

dlirfniffer derjelben new geordnet werden. 8 gilt dabei vor: j 

auch bald dieje, bald jene Partei ,Gröpe” perjönlih vedend. 

in laldemofraten mit Hülfe der Anarchiften geftellte Sale anögiedt, | 5. mafhen und die Schuld den Smildenhänblern zugufcieben, 

} ftatteten Bejuches, bei welder Gelegenheit der deutihe Sorial= 
j bemofrat aus feinem Herzen dem Bejucher gegenüber feine Mörder: 

grube. gemacht zu haben fcheint. Wenigftens berichtet der Artikels 
ihreiber im-„Figaro” über Neußerungen des Herrn Liebinecht, 
welhe, mit dem Maßftabe deutichevaterländiiher Denkweife 
gemefjen, an Cyniemus nichts zu wünjchen übrig Iaflen. Das 
Stärkfte. in diefer Hinficht ift wohl, wenn Herr Liebfnecht : dem: 
Branzojen erflärt: „Wenn mittags 12 Uhr die deutiche Republit 
ausgerufen würde, jo wäre die eljagelothringiihe Frage um 1 Uhr. 
aeregelt; jedenfalld würden wir unjere ganze Kraft an die Herbei- 
führung einer allieitig befriedigenden Löfung jeßen.” Da nun die 
einzige in Pranfreich befriedigende Löjung ber eljah-lothringtichen 
„Stage" die Rüdnahme der ehemals dem Deutjchen Reiche durd) 
einen jchnöden  Gewaltftreich entrifjenen Slieder bildet, und. da 
Herren LiebEneht Ddiefer Umftand wohl nicht unbekannt ift, jo 
bedarf erflere Aeuferung des focialdemokratiichen Führers weiter. 
feines Commentars, und man begreift, weshalb der „Figaro" es an 
Ausdrüden.der Bewunderung für. „ven Zauberfluß der. Liebinecht- 
ihen Redeweife" (le charme de la parole de Liebknecht) nicht 
fehlen läßt. | 

Aus der Reihshauptit adt. 
* Berlin, 10. März Das Luifen-Dentmal war heute, am es 

burtötage der Königin Luije, wieder Das Ziel vieler QTaufende, die 
entzücht waren von der wahrhaft finnigen Ausfhmüdung, die der Denktmal- 
plag audb in Diefene Tahre gefunden Hatte Das Dentmal ded Königs 
Sriebri Wilhelm II. war gleihfalls mit Guirlanden, die Baje auf der 
Zuifeninjel mit frifhen Blumen geihmüdt.. Sn. bejonderer Weife feierte 
in. diefem Sahre au) die Luijenftadt ven Geburtätag der Königin, deren 
Namen fie trägt. Einzelne Häufer hatten fi Teitlich gefhmiücdt, an den 
Senftern der Vhotographijchen Gejelihaft „Lulfenftadt” im Edhaufe der 
Prinzejfinnen. und Dranienftraße, jah man De 
und Wandelbilder, die die Helden jener Zeit darftellten. — Eine technifche 
Srage ift bei dens gejtrigen Befuiche des Kaiferd im dharlottenburger 
Maufoleum erledigt worden. Es war. dem Saifer bereitö vor längerer 
Zeit. aufgefaßen, daß das Licht, welches durch die blauen Scheiben auf die 
Sartophage Fält, zu grell war. Der Hofglajermeifter Bahl war daher nıit 
blauen Scheiben verjchiedener Tönung nad) dem Maufoleum befohlen wor- 
ven, und der Monard) dat nunmehr angeordnet, dab die biöherigen durch 
ganz dunfelblaue Scheiben erjegt werben follen. — Zu Ehren deö geitrigen 
Geburtötages des Kaijers Alerander I. fand heute Mittag um 
1 Uhr bei dem Kaifer und der Kaiferin ein dejeuner dinatoire ftatt, zu 
weldem ber ruffifche Gejhäftsträger Graf Murawiew und der biäher der 
Perfon des Kaijers attachirte Generalmajor Graf Kutufow mit Einladungen 
beehrt waren. Der Kaijer ließ fich wegen .jeined. Unmwohlfeins durdy den 
Prinzen Friedrid) Leopold vertreten. Um 6 Uhr abends veranftaltete jobann 
das Dffizercorps des Kaifer Alerander Garbe-Örenadier-Negi- 
ment3Nr.1 in feiner Offizier-Speifeanftalt ein größeres Diner, an welhen 
gleichfalls Graf Murawiew, Graf Kutufom und Die anderen Herren der 
ruffiihen Botfehaft, jomwie die divecten Borgejehten deö Regiments theil- 
nahmen. Während des Mahles brachte der Commanbeur de Regiments, 
Dberft Freiherr von Bitlow, dad Hody auf den Mlerhöhften Chef aus, 
während Graf Murawiew auf den Kailer Wilhelm und Graf Kutufom 
auf. das Kaifer-Alerander. Garde-Grenadier-Regiment toafteten. — Nad) 
einer dem Magiitrat eingereichten Nahmeifung beträgt die Summe, 
welche die tädtifhe Tiefbaupermwaltung in den nädhjten drei Sahren 
1892--95 zu größeren Bauten in Anfpruh nimmt und welche ausfhliehlid) 
ans den Anleihen der Stadt beftritten werden fol, 20 231 000 ME, Hierzu 
treten nod) die Koften für Verlängerung der Kaifer Wilhelmitraße und für 
die Umgeftaltung des Neuen Marktes behufs Freilegung ber Marien. 
firhe, — Gräfin Sulie von Keller ift heute Bormittag feierlid; in 
da3 Amt der Dberin von Bethanien eingeführt worden. Die Feier er. 
hielt dur) das Ericeinen ber Katjerin eine erhöhte Bedeutung. — 

Sür daß berliner Erematorium, mwelhed auf dem Sriebhofe bei 

Sriedrichsfelde zu ftädtiihen Sweden erbaut werden und zunädft den auf 
Gommunalfoften zu beftattenden Perjonen dienen fol, hat der Magiftrat 
vom Rngenieur R. Schneider aus Dresden Zeihnung und Koftenanichlag 
eingefordert. Dad Grematorium fol im Kellergefhoß der im Bau be 
griffenen großen Leihenfapele Aufftelung. finden. Die ganze Einrichtung 
wird 14000 ME. erfordern. — Am 18. März io eine allgemeine Kund- 
gebung der Socialdemofraten auf dem Kirh hofe nicht ftattfinden. Die 
Hauptfeier deö Tages dürfte fich auf dad große Gejangsfeft concentriren, 
welches der Arbeiterfängerbunb (50 Bereine mit 1500 Mitglieder) in 
dem Saale der Actiendbrauerei Sriedrichöhein: veranftalten will. 

- Britiiches Neid. 
Re Der Kohlenftrite 

»* London, 9. Mär. E3 hängt weientlidh von der Haltung der Berg- 
leute der Graffhaft Durham ad, wie fi der große Kohlenftrite geftalten 
wird. Der Gtrife der Föderation, defjen bloße Ankündigung genügte, um 
bei allen Klafjen von Kohlenconfumenten eine tiefe: Panik hernorzurufen, 
hat feinen Schreden anjcheinend gänzlich eingebüßt, und die Bepölferung 
würde dem ein- oder zweiwöchentlichen „Spiel” der Föderation, welches am 
Eonnabend in Derbyihire und Lancafhire, wie in den Binnengrafichaften 
feinen Anfang nehmen joll, mit Sleihmutd  aufhauen und nit daran 
denfen, die jebigen hohen ‘Preije zu zahlen, wenn nicht die Ungewißheit 
über die Stellungnahme der durhamer Bergleute einen jo fehweren Drud 
ausübte und zur Behauptung der gegenwärtigen Notirungen an. ber 
Koblenbörfe beitrüge Mit  ängftliher. Aufmerfiamfeit verfolgt die 
Köderation der Bergleute die Vorgänge in Durham, von welden ja der 

Erfolg ihreö eigenen Vorhabens zumeift abhängt. Snzwiichen hat die feit 
einigen Wochen in der englifchen SKohleninduftrie ftattfindende Bewegung 
bereit3 ein unerwartetes Refultat zur Folge gehabt, nämlid) bei den 
arbeitenden Klafjen bittere Feindfaft gegen die Bergleute hervorgerufen. 
Unerfhwinglihe Kohlenpreife und ungenügende Zufuhren werden, wie die 
von allen Seiten einlaufenden Berichte von Stunde zu Stunde mehr er- 
Zennen lafien, den Schluß zahlreicher Fabriten nad ji) ziehen und dadurd) 

ben Reihen ber Arbeitölofen in den großen Städten einen außerordentlihen 
Zumal zuführen. Angefichts deö allgemeinen "Unmwillend verjucht bie 
Föderation zwar, ihre Hände von den wider fie erhobenen Vorwürfen ch 

1) 
Leider. befikt ihenft der Arbeiter ihren Berfiherungen feinen‘ Glauben. 

‚niemand ben Muth, ben Berglenten außeinanderzufegen, daß ihr Vorhaben 
ben Handel und die Induftrie des Sandet in jnwerfter Meife fhädigen 

das Bild der Königin Quife: 

und jchlieplich aur Kolge haben wird, daß die Bergwerlöbefiger, der ner» 
minderten Nachfrage entipreihend, nur eine geringere Zahl von Arbeitern 
‚befchäftigen  fünnen. Die Gefchädigten würden aljo Die Bergleute | fehn. 
Schon jegt mahen fid) die Zolgen ihrer Handlungsweile empfindiih be 
‚merkbar. Um dieje Zeit ded Jahres erlaffen: die großen Gas-Gejellihaften 

und »Unternehmer ihre Ausichreiben für die Lieferung ihres Tahresbedarts 
an Kohlen. Geit vielen Sahren hat Rotterdam feine Gaöfohlen. von 
Durbanı bezogen, in Diefem Zahre jedody infolge der Agitation. und der 
höheren’ PBreife 30000 Tons bei einer deutfchen Scohlenzeche bejtelt.. Eine 
Dampfichifföfiema, welde ihre Dampfer regelmäßig nach Der Dftfee und 
dem Mittelländifchen Meere fchicdt, verfichert, daß fie jeit geraumer Zeit 
beigiihe Kohlen gebraucht und Feine Neigung verfpürt, zu ven englifchen 
zurüdzufehren. Scließlid) werden fi auch die Bergmwerlöbeliger nicht jo 
fanftmüthig in die Beilüffe ihrer. Arbeiter jchicdlen. Es tft mehr. ala 
wahricheinlic, - daß fie im. Falle eines allgemeinen Auöjtandes darauf 
bedacht fein werden, ih „Bladlegd" (freie Arbeiter), an.denen fein Mangel 

herrjcht, zu fihern. Treffen diefe auf der Stätte des Gtrifes ein, fo gilt 
e3, ihnen ein Unterlommen zu verihaffen. Mafjenauswetfungen von aus» 
ftändifchen Bergleuten aus den biöher von ihnen bewohnten Häujern 
werden vorausfichtlich die nädhite Kolge fein. i 

Bunte Chronik. 
= &p der „Straßburger Boft“ findet fich folgende zeitgemäbe Blauberei: 

„„Sähreiben Sie dod) einige poetifche Zeilen über das Naben des Früh» 
lings! Die Störde find do jchon längft bei Shuen angelommen!“ Go 

-Iautete-- das Schreiben der NRebaction einer illuftrirten Zeitung, weldjer id 
fonft. wohl meine Srühlingsempfindungen anzunertrauen pflegte. AS ic) 
das Ta, da fuhr mir ein nicht geringer Eihredfen in die Glieder. Golite 
id) denn wirklich. das „Braufen“ des herannahenden Frühlings üiberhört 
Haben? Schnell fprang ih auf und ftedte meinen Kopf zun Fenfter 
binaus. Puh! ift dad. Kalt! An zehn Gecunden war meine Nafe ein 
Sarfunkel, und an meinem Schnurrbarte . hingen zwei Eidzapfen, deren 
fih ein Esfimo nicht Hätte zu Ihämen brauden. Eiefalt war mir ums 
Herz geworden, und fchnel jchlob ich das Feniter,. warf ein paar 
Shaufeln Kohlen in den Dfen, rieb mir die fteifgewordenen Hände und 
wollte die Feder in mein Zintenfaß eintauchen. Uber die Feder fträubte 
fiy und Entrfhte vor Grauen — in den wenigen Minuten hatte fid 
auf den jhwarzen Meere eine Eistrufte gebildet, die ich nn erft ent: 
fernen mußte. Sc begann aljo: Der Frühling — Huhu, Heulte ber 
Nordoft — it noch nicht angelonımen. Wir im Eljoh haben au gar 
fein Recht, ihn fchon jebt zu verlangen. Unter der Teichtheriigen 
franzöfifhen Regierung mag ed am Plabe gewefen fein, wenn ber Früh: 
ling eher fan, alö er nach dem Kalender durfte, aber unter der beutfhen 
Regierung geht alles ordentlidy und gefeßmäßig zu; da ditıfte eine 
folde Himmelsverfrühung nit vorfommen. Das bat Freund Petrus 
aud) eingejehen und Hält jcharf darauf, baf die Frühlingsengel nicht au 
früh herausichlüpfen. So haben: wir Bier no Winter, und die Kleine 
Elfa muß auf ihr Heine Brüderchen noch warten, denn die Gtörche find 
zwar da, aber. fie thun. vorläufig nicht8 anderes, ald vor Kälte mit den 
Schnäbeln Happern. Au meine Frau muß auf ihren Frühjahrshut noch 
warten; id) habe fie mittlerweile mit einer neuen Boa vertröftet. Schledt 
erging e8 den optimiftiichen Seelen, die im Vertrauen auf einen blinzeln« 
den Sonnenftrahl bereit ihren Winterüberzieher verfegten. Die Befimiiten 
thaten ba8 Gegentheil: fie liefen fi) einen neuen Winterrod bauen. Auch 
blüht dad Befhäft in wollenen Haubfhuhen und Filgpantoffelt. Das ift 
aber auch alles, was hier blüht. Gollten in. einigen Mocen die März 
veilhen blühen, follte der Märzenitaub Gras und Laub bringen, fo werbe 
ih Ahnen da8 Braufen des Lenzed fofort anzeigen. Hoffentlih hut 
mittlerweile der Märzenfchnee nicht den Früchten weh. PWorläufig Tann ich 
aljo nur von dem Lenz fingen, der no nit da if. Wenn die Sonne 
den Eisgürtel, der meine Bruft umpanzert, geijhmolzen haben wird, danır 
winde ih Ihnen einen Strauß der duftigften Frühlingsblüthen. Wollen 
Sie no wifjen, was einft ein Beduine einer Schaubude zu mir fagte? 
„3a“, fagte er, „Allah it groß, aber feine Sonne Täßt er nicht feinen 
über das verflirte Deutihreih!“ Und er hüllte jein Haupt fchaudernd in 
feinen Burnus. — — Diejen Brief Jandte und heute ein poetifch veran- 
lagter Mitarbeiter. Offenbar hatte er uns mit der iluftrirten Zeitung ver« 
wechlelt, welche dad „Frühlingdgedicht" von ihm verlangt hatte.” 

= $rau Dr. jur. Emilie Kempin, die erite Brivatdocentin 
deutihipradhiger Hochjchulen, hielt am Freitag in Züri) ihre Antritts- 
rede vor verfammeltem alademifchen Publitum. Der größte Hörfaal der 
Univerfität -erwieß fit) ald viel zu Hein. Hunderte der Eintrittjuchenden 
fanden nit Raum und mußten enttäufcht von dannen gehen. Frau Kempin 
iprad} in wohlgeordneter freier Rebe eine volle Stunde über „die modernen 
TruRß" unter geipannteiter Aufmerkjamfeit de3 großen Auditoriumsd, und 
der Haupteindrud »iefer ihrer erften öffentlihen Lehrrede war in allen 
Theilen ein durchaus güinftigfter, wie denn auch der laute inmpathifche Bei: 
fal am Schluß des feierlichen Actes Dies in freudiger Weife zu erfennen 
gab. 8 find 27 Zahre her, feit in den Hörjälen der züricher Hochiahule 

die erfie Dame ald Studentin zu fehen war. ’ 

= Sn dem mehrerwähnten jenfationellen Proceb, welcher in Zonbon 
gegen Mıs. Ethel Florence Osborne wegen Diebftahls und Mein - 
eids angeftanden hat, wurde am 8. d.M. das Endurtheil geiprochen. Die 
Verhandlung erfolgte in dem düfteren Griminalgeriht in DId Bailer. 
Bald nad 10 Uhr erfhien, von einer Wärterin begleitet, Mir. Florence 
Ethel Deborne. Sie fah fehr bleih und abgehärmt aus. Wie bei den 
früheren Verhandlungen, fo ftand aud) bei diefer Capitän O&borne wieder 
an der Geite der Frau, die fein Lebensglücd zerftört hatte und der er troß- 
dem nit fein Mitgefühl und feinen Schub zu entziehen vermochte. Die 
leßte Scene ded Zrauerjpieldö war nur von furzer Dauer. Die Angeklagte 
befannte fich mit fajt unhörbarer Stimme der ihr zur Laft gelegten VBer- - 
bredhen jchuldig. Vergeben war die Nede, in welder ihr Anwalt, Sir 
Charles Aufjel, an bie Milde des Richters appellitte. Mit fefter Stimme 
verlas der Richter, Mir. Smith, dad Urtheil, welches auf eine neunmonat- 
liche. Gefängnißftrafe mit Zwangsarbeit wider die Angellagte erfannte. 
Ohnmägtig fiel Mrs. Osborne, deren Niedertunft für den Monat unit 

‚erwartet wird, zu Boden. 
= Aus New-Hort, 7. März, wird berichtet: Die von der Baronin 

de Stuers, einer geborenen Amerilanerin, wegen angeblider Sraujan: 
feit ihres Gatten wider biejen angeftrengte Scheidungsflage wurde 
geitern von bem Worfikenben bed Gerichtähofes in Sivur Fald (Dakota) zu 

‚ihren Gunften entichieden. Die Berhandlungen hatten bereits vor einige: 
‚Zeit ftatigefunden, do war ber Richter nicht eher mit dem Studium der 
tı Paris, Berlin, London und Madred commijjarifch abgegebenen Zeungens 
ausjagen fertig geworden, Baron de Stuers, defien Sahreseintommen bi



Summe von 600.000 $re3. erreiien fol, war im Zahre 1886 Hoändifcher | metalle, Ebelfteine und STasim Alterihum". Schon das Alte Teftament giebt T Hatte. Diefe erfolgte am 14. Zunt 1865, und man hoffte Thon, bob hr 
Gefandter in Madrid, wo er, wie die Klägerin behauptet, feiner Frau zu vielfeitige Auffchlüfie über die Bedeutung non Cold, Silber und Edelgeftein | fofort "begonnene Bau im Sommer 1866 Yollendet werben würde, e unfer 
muthete, das ganze Arfenal der weiblichen Berführungsfünfte gegen den | in Kuntt und Gewerbe der Völker des Alterthumss; in Aegypten wurde fhom | plöglich außbrechende Krieg die Arbeiten einzuftellen zwang, zumal Ofelben 

Se ? x 9 ; - zu ben älteften Zeiten praftifche Chemie getrieben, und auf einer vor nicht | hart an ber Grenze gelegenes Städtchen fehr empfindlich non dem g 
Tpanifhen Handeldminifter Tpielen zu lafjen, um ihn zum Abfluh eines f 4 ; ; ort: oendig 
ünftigen Handelövertrages mit Holland h Die 8 , langer Zeit aufgefundenen Bapyrus-Rolle fand man zahlreige Borfhriften | berührt wurde. Nach feiner unerwartet jchnellen fiegreihen Beend! ge 

gi ae andelöbertrage » au bewegen. Die Baronin Iehnte | zur Gewinnung unb Bearbeitung der Edelmetalle verzeichnet, Die Baby- | wurden bie Arbeiten u ei wieber aufgenommen und nun |P TÜ nen, efed Anfinnen jedodh mit Entrüftung ab. Das Baar Tam ipäter nad) | lonier Bezogen Perlen und Cbelfteine aus dem Hauptfundort Indien, Gold | fürdert, dab bereitd im September die Gloden aufgezogen werben e Hat. 
Berlin, wo Hert von Stuerd feine Frau der ehelichen Untreue bezihtigte. | Dagegen aus Baltrien und dem Hohlande von ran. Crwiefen it, daB | bie der bereits genannte Dr. Kor gleichfalls der Gemeinde tung i 
Nicht genug damit, mibhandelte er fie au, ihren Angaben zufolge, bei | die Babylonier und Negypter Ion Sahrtaufende vor unferer Zeitrehnung | Am 18. December erfolgte bie Einweihung ber Kirche, beren 2 Hatte. 
jeder möglichen Gelegenheit, trieb ihre Kinder von ihr fort und verfuchte, Steine zu jchneiden berfianden. Die als Handelövalk berühmten Vhönicier | mit Ausihluß ber inneren Einrichtung etwa 10000 Thlr. getofte Rau 

fie alö geifteögeftört erflären umd in eine Srrenanftalt bringen zu fafjen, | Waren €, weldhe die aftatiihen Gnelmetalle md Cpelfteine aud) nad) | Einen wie günftigen Ein die alung der Gemeinbe gehabt en pad 
i : : : 10 0 | Sriechenland brachten, Ebenjo gelangte auch bie Steinfchneidefunft nad) | heilt Daraus, dab die Geelenzahl berielben feitben auf mehr All. ein Vorhaben, welches ihm indeffen nicht gelang. Der Baron ftellte in : . : : : pegliede feiner Vertheidigung in Abrede, daß er Ta ' | Hellas. und im fiebenten Sahrhundert v. Chr. waren die, Hellenen bereitö | Doppelte geftiegen if. Die Zahl der enangeliihen Gemeind nben 

ee s ‚ daß er je graufanı gegen feine Frau ge- | im Befiß, von Giegelringen mit gefäniltenen Gteinen. Der Redner | in Ziegenhald und den zur Parodie gehörigen umfiege” 
wejen, und erklärte, daB fie, um den Gang der Klage zu bejäjleunigen, mit | fchaltete hier eine Schilderung der Gteinjapneidekunft ein, wie fie heufzutage | Ortichaften belief fih nämlich nach der Volkszählung vom 1. December it 
einem gewifien Mn. Elliot Zeboromäti Ehebrud begangen habe. &3 jet | in Spar (Rheinprovinz) und Stalien ausgeübt wird, und legte gleichzeitig | auf 587, während fie 1860 etwa 220 und 1875 nahezu 400 betragen YpeB 
gudem ihre Gepflogenheit gewefen, über Holland zur höhnen und beleidigend | eine Heine € ammlung zierlid) gefchnittener Semmen und Sntaglien (fe. | Diefen Verhältnig entiprechend wurden in den eriten fünf Sahrei f 

von Holländifhen Damen zu fprechen. Der Richter fchloß fich jedoch dem | feres ift der Name für bie nicht erhaben, fondern vertieft geichnittenen | Beitehens der Gemeinde Duchichnittlich jechs Kinder, in ben En n 
Ausführungen des Barons nicht an, fondern gab fein Mrtheil zugunften der a) EN ni, u Deö ln Sa ne sg ge grey Bea Die Ball der Säulkinder von burajiät : R fx I ; te, Humert werden nur Dalbebellieine zum Schneiden benußt un auf 85 im Jahr gewacnen if. Klägerin ab. ES heiht, dab Herr don Gtuerd Berufung gegen das Ere | yon diefen hauptjähhlich der Garneol, defien verfchiedenfarbige Schichtungen hal 
PURIAEN. CHrregeN. mich. hübfche Fünftlerifche Karbeneffecte ermöglichen. — Die Griehen verpflanzten NR 
2 m De Bajaberen gehören in Paris nun au zum Bee die Baden nad) dr Ivo eö zu der Seit alle Ind : ers Den Badhorgedieizn ‚Der. Braninn. aanrger 

ten Deö ‚d . Geb | 8 fu8 toftbare Gemmenfammlungen gab.” Schon in alteı ; Zi, Yz. Nah der Mitthe ‚Ba eueiten ded Neuen, da fie am 6. Februar polizeilih aus ihrer Behaufung | des Pompejus fchon Eoftbare Gemmenfarnnlungen gab. Schon in alter meifters Witting in ber heutigen Gtabtnerorbneten-Gtkung hat ber Handel? 
pertrieben wurden. Gin indifher Fürft — fo erzählt die „Boifiiche | Zeit hatten einige große Diamanten ihren befonderen Auf; die Geichichte | metiiers - . iß 
Seitung“ — der frühere Rafjah © a g Hö9 Allahabad ah es in engliihen Befib befindlichen EN (R, 3. RAT Bine) eh miniiter Das von den ftädtifchen Kür erichaften feitgejehte Orten h 

fish in der parifer Vorftadt Gureönes niebergelaffen. Seine Mittel erlauben | NO fat 2000 Jahre zurücberfolgen, wenigftend falls man gemifien Gagen bie Ginriatung ber obligatoriichen | prshiläunge] Aule in an 
‚ s UFRU TEN 7 NARE hit Di einen Hiftorifchen, auf biefen Stein bezüglihen Kern zugeftehen wit, | der \ eric) mi Emule 
ihm einen ziemlihen Aufwand, da England ihm 150000 Fred. Sahıgeld | und ber an der Spihe bed zuffiihen KReihicepterd prangende Drlow | beionders über die Gtrafen der Schüler unb Beauffihtigung der Sn 
zahlt, feitden ed ihn entihront Hat. Außer anderm Hatte ber Fürft fih | fol einfimals, mamdem er in. ven alten Gruben &ndiens ger | durd; bad Guratorium, darauf hinaus gingen, Die Schule ihres ntactt en 
“ eine su ee aus Sndien mitgebracht, die oft im Garten junben worden war, Dg8 eine Auge einer Götter-Sfatue in einem a en FH nn nit 308 ee. 

8 von i thet m. Ä ni 0 ne Ober- r. Lüders auf 
Lufführungen sn ee une ae ueter a fein und Halbebelfteinarten inbezug auf ihr exfted Auftreten in der Eultur- Banhelamimiigrium In Bofen eintreffen, HM mit „en Bein 
Der Eigenthümer Beeilte fi, dem Fürften zu fündigen, wenn ‚biefer fid) geihichte der alten Völker befprochen hatte, wandte er fih der bekannten Ihaften über das Statut zu senfere — Nag) pen neuen # Br 

ei ii wollte. Die Bofizei mußte einfchreiten, fürmlic je Zimmer, ehr Ki 
jeden Kaum mit Gewalt Öffnen und von feinen Snfaffen befreien. Die | ahmung des lamis lazuli verwendet worden fei. Die Gefchichte des Gpldez | Magiltrat wird an das Herrenhaus eine Petition um Ermäßigkls 
Sufaffinnen Ietfteten befonders hartnäckigen Widerftand. Erft ald er ein. Hi lt Dep ber Gheffteine en Ih von Keher Beibe Stoffe meift  biejes Gaßes richten. — Schließlich, betonte Grjter Bürgermeijter Bi | 
fah, daß no fhärfere Mittel angewendet werden würden, gab ber Rajah | gemeinfam zu Kunftwerfen und nzubgsrälitg verarbeitet wurden. Am ! TUNG ; EB 
nad) und ‚befahl feinen Leuten, fi) zu fügen. | Süben von Rubland, eu ber Halbiniel Kertih am Mow’ihen Meere, | Warthe-Ginbeihung bald eine pringipfele Cntihelbung zu IL 

= Der englifhe Henker James Berry hat bem englifhen Minifter hatten fhon vor Beginn unjerer a gemnng I A EN ln En BIBI eine Annette a ee Straße 

bes Saunen, Watthews, feine Entlafjung eingereicht. efränfte Bermiihung mit barbariihen Völkern, ben Siythen, Gepiben, Gothen ı. a. Aion freie Hand erhalte, Der tat der fräbtifhen K oh f, 
It I 

Wr 
Amtsehre bildet den Beweggrund biefes Schritte. Nach einer kürzlich empfin | & 

erlofienen Verordnung fol nämlid der Gefängnibarzt bie Ziefe des | (Sharakter, und aus bieler Zei sogenannten mi Die Etgdtverordneten-Veriommlung beihloß eine Erhöhung bes ©t 
Zalles beftimmen, den der Deliquent bei ber Hinrichtung, wenn bie Fall. De u DU FR RA) hie nos aafan IirAehenihen ded für heim [ ‚auf 40 | umi B 
shüre niederfchnappt, zu erleiden hat. Bor einigen Wochen fand eine Hin. | alten Gräberfunden, wie fie in ben verjchiedenften Orten Europas gemacht wärtige von 60 Mi. auf 72 ME. Erfter Bürgermeiiter Witting ha 
richtung im Kirkdale-Gefängnig in Liverpool flatt. Berry Hatte angeordnet, | werben, bilden nun einen Wegweifer für die gefchichtlihe Erforfhung jener ; STAUYBRA en 

Erlangung einer höheren Bürgerjcule fein folle, dak der Gtrid 34: Fuß lang fein follte, Dr. Barr aber beftimmte die | Dunklen Sahrhunderte, aus denen gejchichtlihe Aufzeichnungen uns nicht 
änge au & ol. „Schon recht.” {nate Berr art. aber überfommen find. Go find 3. B., wie ber Redner nad Zeichnungen aud- en En BEBRENGERSEH ESSEN RER EEE Ränge auf 6 Fuß 8 Zoll. „Schon rent,” fagte Berry, „wenn aber Der | euprte Meherrefie bi (Bbarbari i 

Kopf vom Rumpfe getrennt wird, fo werbe ich niemald einen Menfchen ührte, Meberreite Diefer halbbarbariihen Kunft zugleich auf Kertih, in| Wilieniheaft, Kunit, Titerazur. hr 
wieder hängen.” Der erfahrene Henker, mwelder fon 200 Htnrihtungen funden worden; gemwifje gemeinfame Merfmale deuten auf ein aleich hohes = Dom 2, bis 26. März wird in Berfin im Lepke’jchen Kun 

vollzogen Dat, behielt Recht, Der Deliquent wurde buchftäblich gelöpft. | Yier, und zwar auf Die Zeit be beginnenden Whltenpunberung bin, yud Auctiond«Haufe, Kocftrabe 28/29, ein Theil der befannten Gammlul! 
Das Entlafjungögefud; beweiit, daß ed James Berry mit feiner Drohung R merben durch biefe Funde, welde erweislid, eine Hinterla en ft der | des im Sabre 1881 in Mailand verftorbenen Canaliere Carlo M arte 
ernjt war. Am aber nicht müßig zu fein, will er Borlefungen über „die | Gothen Bo zugleich Die Der IEniehenen Begenden geienmieianel nah) | öffentlichen Verfteigerung fommen. Die Kataloge 844 und 845 I 
Todeöftrafe" Halten. Man fagt, daß er jebt zum Gegner derjelben geworden | welden ji t guf ihrem Hug eh Norden gewandt reichhaltig und weilen einige äußerft jene und culkurhiftoriic, jeh? be 
ift. Ein amerifanijher Smprefario hat Berry fdon 145000 Pfd. Sterl. | Haben. — Der Vortrag wurde mit jehe Tebhaftem 5 al aufgenommen | peutende Munftgegenftände auf, weldhe das Antereffe aller Sammler, Mufeet 
für 20 Borlefungen in den Vereinigten Staaten geboten, Außerdem beab- stebner zumtheil aus wie Kunftfreunde lebhaft erregen werden. Befonders ift auf die Temperd' 

j -" | eigenem Befiß vorgelegt hatte, mit großem Sntereffe befichtigt. Die Reihe Sn 3 , 
er 5 Tele al a ish er feine graufigen Cr- | her intereaträne Im Besen Fand Hiermit Ihren Mbictuh | D* | gemätbe der talientiden Maler bes KIY. his ZVI. Jahrhundert el 
| g übel erlegen will. Der Charakter Berry’s gleicht in [Botanijhe Seltenbeit.] Cine feltene Orchidee aus der Gruppe ber | merkfam zu maden. Der Katalog 844 nennt Namen, wie Tabbeo GaP 
vielen Stüden, wie man fieht, dem bed berliner Scharfricters Krautd. | Banden, Angrascum sesquinedale Thau, (syn. Aöranthus sesquidales Lindl.) | Bernardo Luini, Antoneko da Meifina, Simone da Martine u. a. gene 
Die ber Teptere, Hat au Berry fehon zu mandem Wergerniß Ania | ziert gegemärtin das Ghaufenfter des Blumengejhäfts van Haupt M jei auf die Dpgantinifehen und Tangobarbifchen Blatigofd-Botintrenze U) 
gegeben. Drieg. Dieie Orchidee wurde line von em, franzüfiichen Botaniter | „Gewichte Bingemieien. Mnter den römiichen ud den etrusfifgen AUF 

= Zur Iuben-Emigration nah Argentinien fohreibt bie | B. Zbouar im Sabre 1828 im öftlinen Madagastar entdet und benannt | gpümern fowie Denen des frühen hriftlihen Mittelalters, den Katatombe 
„Lodzer Zeitung”: „Der in Hedztn wohnende Vater einer in Buenos Ayres | Ad ae in ben bierziger Sabren, von einem Mijfionar EUis in Europa funden und anderen Antiquitäten, goldenen und filbernen Münzen a, I. W" 
(eirgentinien) Weilenben und bort nerheipatfeten Siraelitin erhielt van | Ankh, an ke a ae Dan genenändige KB“ | ragen vor allem einzelne goldene ettusttfche Obrgefehmeide fowie had Iond® 
Diefer feiner Tochter einen Brief, in welchem ed bezüglich der Quben- ler Hl U Wei big a u nn en Bi en bardifhe Paftorgle aud dem VI, Sahrhumdert und ber Siegelftempel 2 

"Emigration in Argentinien wörtlich heißt: „Sieber Vater! Du fragft mid | Heinfarbenen Diimen Galle ae en on em n pr Belifar hervor. Eines ber bemerfenswertheften Brachtftücke ift der bekam 
an, was hört fi mit den Golonien von Baron Hirih? Schreibe ih Dit, | zeichnen fih Dur einen 25 Bid 30 em: langen Sporn aus, waß ber Pflanze | Miniaturencoder ded Leonardo da Biiuccio. ernorrage s i ) em langen Sporn gu was Pflanze | Miniaturencober Dei | ) da Bifuccio. NHerbort 
es hört fi gewiß Zured, finftere Saite, alle Tuben, was Tommen aher, | ein intere Anee An eben a ‚Das guögeftelte Gremplar Bot einen | intereffant find ferner nod) die fünf Bände mit Rötbelftiftzeihnungd, Ü mintfeen (quälen) fi mebih 6i8 zum Zobe, well ber Baron Hirfe; bat | ZBerih ham ein 300 DM. — Cleihzeitig ik aud ein Gremplar her ber | yon der Hand des Leonardo da Vinci; ebenfo die ttalienijhen Di |" 
ahergejchiet Dr. Löwenthal, er tft ja ein Örtaufter, er thüt mit bie Züben | fannten Drchidee Oattleya eitring, mit citronengefber, auch nach Citvonen | werke des KVI. und bed KVil. Sahrhunderts, bie Säreibihulen, P 
was er will, er fickt nür, er fol rat) werben. Alfo mögft Du fagen, e& a U aueakjiehi. Suitialen- und Gtiefmufter. Die Berfteigerung der bedeutenden GSammlt i 
fol Niemand derwegen (wagen) hierher zu fahren, weil er wird fi mit sh er tung duch KohlengrhD ns. Am 10. b. Dt. ourbe in einer | So, Kupferftichen und Rabirungen, unter melden äußerjt feltene Bräte 
genug Zures anftiten, jeber fol fih beffer fein Brod in berheime fuchen.“« | IM Parterre de Haujed Zriedrid) Bilhelmöftr. 35 befindlihen Wohnung ‘ ; em E 1 findet 

, | das Gtellmaher Dpibfhe Chepaar befinnungslos aufgefunden. Der | zu finden find, nimmt zwei Tage in Anipruh. Cine Dorbefihtigung MT 
Der betreffende DBater fanbte biefen Brief an eine Bierorts (in FERN Mann lag im Bette; N. en a auf vn Stuble IA che in Kopf | am 20. und 21. März im genannten Kunft-Yuctions-Haufe von 10 Di 
mwohnenbe verheirathete Tochter, von der und unter Vorlage bes Originals auf dad Bett des Chemannd gelegt. Die Unterjudiung ergab, daß dem | 2 Nr Statt. 

ber vorftehende Audzug mitgetheilt wurbe.” Dien Kohlmeryband entitrömt war und dah die Ginatbinung bed Cafes £ ; ni 
| die Beinubtiofifeit herbeigeführt Rn Seh A m ee = Prof. Dr. Ridarb Meyer wird in Gemeinfhaft mit ber Ber a 

u ' wurden nad dem re Hi zu Allerheiligen übergefühtt, ee Sanıkinng an S, Zeh aih in Weanifust a. Bi Im BaufeDUfeH Saba EHE 
Be ch le ı Ten, pligeifiihe Nocrichten.] In das Bolizeigefängnig murden am | amartiges „Zahrbud der Ehemie” berauägegeben. Das er! ine? 
sa 10. d. Dt. 40 Berjpufn ‚eingeliefert. — Gefodlen murben: ein blau, | In aufanmenhängenben Auffähen über bie wihtigiten Fortiäriste Der TEIL, 

ee eine Menge Wäfcheartifel und eine Ynzapi | und ber angewandten Chemie in bem jeweilig verflofienen Fahr beridii, 
[Reordticht.] in dem geftrigen Abenbblatte der Gchlefiihen | Neifinghähne. — Abhanden kamen: ein Portemonnaie mit 13 ME., eine | && joll badurd) die Mögligleit gewährt werden, einen Heberblict über IL 

Zettung (Mr. 177) ca der „Bunten Chronit“ erwähnte Norblidt, weldes | Briekalde und ein Zehnmarkftüd. — Gefunden murbe: ein blaue Tuch. | Gefammtgehiet zu erhalten, mas bei der ungeheuren Fülle von Green, 
am Gonntag, den 6. d. M., abends 10 Uhr, auf der Sternwarte in | — Zur Verhaftung gefuht wirb der Mrbeiter Franz oo aus | arbeiten in der That nicht mehr möglich if. Die Mitarbeiter fl 
Göttingen beobagitet wurde, ift im derfelben Zeit aud) Hier in Gehlefien, | Wollhwih, Kr. Breölan, der mehrfache Collodiebftähle, u. a. im Bokoihof, | Mrof. Nernit für phuflfaltihe, Brof. Gerh. Krüß für angraanili" 
dedo ebenfalls nur Furz andauernd, in Mörfhelmib am Zobten gejehen | Perübt Dat. rof. Bischoff (Riga) für organifhe und Dr. Röhmann für phnfiologttd, worden, Nach einer Mitteilung, melde der breslauer Sternwarte non hemie, Prof. Bedurts für nharmazeutifche Chemie und Chemie h 

I 
dem Lehrer Michael dafelbit zugegangen if, war anfangd nur der ger Aus der Propinz. R he “ a 
wöhnlige, der Dämmerung ähnliche helle Bogen zu jehen. Bald aber ar V. Slogan, 10. März. Der am 18. December vo. $. unier bem ... Y a ae a en n Me rafef 
hoben 0) aus biejem gelblidyen Streifen helle Strahlenbündel, die nad) , Borfik des Gutsabminiftrators O. Muenzer zu Kungendorf, Kr. Slogan, hemiiche en a seplofipftoffe, Prof. arte für Metallurgie, Bis und 
„ben zu in Sarmotfin Übergingen und bi in das Sternbild der Eaffiop'ja | gegrünbete „Alte Herren-Bund der FEAR) Märder für Agrieulturhemie und Zehnplogie ber SMohlehydrate RN 
reichten, unter welhem das Centrum der rg zu liegen fehlen. | lichen Vereine" hält am 20. d. M-, nam. 2 Uhr, im Hotel Spieljagen | Sährungägewerhe, Brof. Benedikt für Tehhnplogie ber Zette, Brof- 
Nah Diten bin machte ih bie Erfheinung bis zum Gternbilde der Leier | Hierjelbit eine Generafverfammiung ab, An diefer Sigung können alle | Meyer für Theer- und Harbendemie, Dr. Ener für Photographie. 
bemerfbar, Dod) nur jhmwad, während ein Befonders jhönes Roth nah arabsmijchegehlädeten Landwirthe, au) folde, die während ihrer Studien | TTTTITTT ZT ————— 
eften unter den PBlefaden nod fihtbar war. Die Girahlen wären niel- | zeit feiner ftudentifchen ober einer anderen als einer afademifdh-landwirth- Epert nd and 
leicht noch höher Hinauf zu areiPIgEn gewefen, wenn nit der Mond mit ISofttichen Corporation angehört haben, theilnehmen. 2, ee are 1 she" 
voller Kiarheit geichienen hätte. ac mehrmaligem Aufleuhten und Napı- F. Oels, 10, März. Bor einigen Tagen erkrankte im Dorfe Ph, M. [Zvaberzugt,) Auf ben Shlofie Briefe des Majoyatähfir | Iafjen verblaßte und verfchwand das Norbliht nar ungeTaht 10 biß | Görliß biefigen Kreifeg eine Arbeiterfamilte beftehend aus Mutter Grafen Kosnoth im Seife Delö in Ch) eiien il} in ben Jebten Lage vr 
15 Minuten langer Dauer etwa 20 Minuten nad) 10 Uhr. Der naaneihige und vier Kindern, in bedenklicher MWeife, und zwar Fonnte biefe Erfranfung (üwarse rujfiihe Traberhengft „Bodarod” eingetroffen, um dort BON 
Declinationd-Apparat ber Breslauer Sternwarte zeigte gleihfals wie in | nach ihren Symptomen nur auf den Genuß fhäplicer Spelfe zurüdigeführt | ” el 
‚Göttingen bei der um 8 Uhr, zwei Stunden vorher, vorgenommenen Ber | werden. Der Gendarnı Meih- in nn, erfuhr dieß und ermittelte, daß Buat L, t: 28 mögen baher einiae Worte über die Ai Srabl 
vbahtung eine erheblihe Abweihung von dem normalen Stande. Auch am | ein in guten Berhältnifien lebender Befiber bed obengenannten Dorfes ein |; uhtzweden findet; eö mögen baher einige Worte über die ir her X n ind 
folgenden Tage, Montag, den 7. März, wurde in Derfelben Abenpftunde | inm nad) längerer Krankheit crepirtes Pferd zerlegt, das Kleif) zuht hier Bloß finden. Nuklanı und Amerifa haben eine ‚raberzußif er 

‚eine ftarfe Gtörung ber Wagneingbel wahrgenommen, indeß war der | gepäfelt umd verkauft Habe. Auch die erkrankte Kamilie hatte für onen gerulpn, bie d N. je Hanelyakende IEferde Frm 
‚Himmel bezogen, und ed ijt von einem Nordlichte au diejen vo hier | zwei Mark von diefem Sleifehe gekauft Im bald nad) Genuß deffelben hatte abuse) aber, "DaB, bie Mennfeittung allein in ben Worker 'hisher nit$ befannt geworden. * . fid) das Unmohlfein eingeftelt. Auch Perfonen aus_den Nahbar-Drte | nifie vernachläfjtgt und die Folge war, dag namentlich der amerikanll. 

Te EEE TER Ihafter fauften das IR und fjehten eö bei Tijch ald Nindfleiich Zraber in feinem Gebäude im allgemeinen fia) fehr weit bon den orde 
[Stragenpflafterung.] Im Laufe, diejes Sahres wird die Ums« vejp. | vor. Bon bem | wii e wurden ned circa 11/5 Ctr. vorgefunden und con- zungen entfernte, wel IE bie deutjchen Züchter mit Reht an ein Gebraudh, 

Nteupflafterung der rl bezeichneten Gtraßenjtreden erfolgen: ber | fiöcirt, Der gewinnfücdhtige Pferbebefiber wird fi vor Gericht zu verant ofen itellen.. Es Moos nicht au Jeugnen, daß unere Landesraffel, 2 
Neuen Dverftraße zwiiden Friedrich Wilhelmöftrage und Bathof; der | morten Haben. Er be Hftpreußen, Holfteiner, Hannoveraner, Oldenburger u. f. w "Benen ba, 
Shwertfiraße zwifhen Berliner- und Friedrich Wilhelmrftraße; ber d. Stviegan, 10. März. Der biefige PVeftalogzi«Iweigverein | lic ihres Erterieurg Faum ein Vorwurf gemacht werben Tann. jehr em [ap 
Shmiebebrücde; der Südjelte bed Ringes; ber Nordfeite ded Blücher- | nimmt unter den 84 Vereinen ber Probinz inbezug auf die Befammtein- | lich an dem Diangel an Gängiafeit leiben. Thatlählich wird der Year 
plaßed, der Reufceitraße; der Gräbihneritraße awilchen Bielhen- | nahme Die vierte, hinfichtlich der Rn har, Unteritüßungen hi britte, ai Deutihlandg an- jchnellen Wagenpferden fat ausihlieglig, durd der iraße und Nr. 1008 der Gräbiäneriiraße; der Delönerfiraße zwilchen | fichtlich ber Beiträge der Ehrenmitglieder (881 ME) die erite Gtele ein. | Hub aus Rukland, Galhi lingarn gedeckt Nie: A manbei! 
Waterlog-Blag und Weinftraße; der Gternitraße ildhen Öneifenau- | Die Zahl feiner Nitglieber beträgt 404; Darunter befinden fich 91 Lehrer | aus biefem Grunde täferich über bie en em I. 

‚plaß und Kreugftrgße; der Vorwerföftraße von der Löfchftraße Bid an | und 31 hreimit 1 Si nöredsinnahme betny 6 Ihr’ un iciem runde Jane über Die aan, Dj Summer 3 gar 
En AH HE awtf Ben neeele EB ee waren . 1112 me = De © me de . 

 Zajjenftraße zwifchen Ohlauerflraße und Harrgägafje; ber auer- | 26 Witwen oder Walfen gewährten Unterftügungen beträgt 11485 ME. ® an. t Berlin-Wefte ıf en Brall?",, 
ftrafe vom Singe Dis zum Cheiftopboriplage teip. Dia an bie Käpelohle; | Den Borfig führt Lehrer Teieprid. en ! a a jr € Alesig Bolten I bat N im Eimer an Der SD rkrape von ber Kloiter- Bid zur Touenbienftraße; der *r* Biegenhals, 8. März. Die aufge envangeltfe Gemeinde, | nik mit der ieru Bon ändig von ben früheren A 
Be Mi enftiraße von der Deüherfbroße Bi zum Zauenbienplaßz ber | pie anı Ende des vorigen Sahres dad fün hmantkäktig, Beftehen ihrer | Shectalzuct n amerifaniihem oder tuffiichem Borbitde entfernt | 

reiteliraße zwifchen Seminargafje und Gonpelitation bezw, Bromenade. | girche feierte, fleht troß ber Furzen Zeit Ihrer Entwidelung auf eine be» | als Si der & 
[Donnerstag Vorträge im_Gnangeliihen Wereinshanfe) Am | wegte Beihinte park Der erite Anfang der Gemeinbebildung nei Bagen fhneller un Bien 

10, Würa Inrom Diebiger Dr, mie, über: Suile, Königin bon | allerdings De - | Ünfebnung an. bie hefirhenbe Sanbeanfrrhsauiit bingeneäf, „IM, Hua Breußen, deren J16, € esprining auf biefen Tag fiel, Der Redner ent» | mäßige Abhaltung | e108 au alle Küchter nerue mit ben Traberdlte 
aaa ee er | Sndewolde Hbrfiragen murde, DIR 1E9D Die Sin “erklären. Umfere Bonblutzudt fiebt auf 
‚Köntgtn, Ichilderte ihre Rugenb am hanndverfhen und darmftädter Hofe, Picard bafelbft erfolgte, für beffen Dneeoah der 
a patent? Be a zunplonii led ge in Ha { Ile ie nahe 5 Ken Ya iR: Sn mont | 
‚Xeidenszeit 06 erganges der preu 1 Dionardie. Dur ausfihtälofen Kicchybau gerichtet, zu deflen Ausführung ein Comitee gebil. 18 Stadium Der Weberproduction getreten, wenigitens jomeit die JLEHF/, 
Erzählung einer Menge Heinerer Charakterzüge, bie Die Liebenswürdigteit | det Taurbt Diefen gelang & Einen Baufonds von naberu 2000 Zpalern Aut in grage ton, und au tpreußen, Der Stamındamätt h 
der allgeliebten Königin ins Heiffte Licht ftellten, verlieh Der Vortragende | zufammenzubringen, zu denen unter anderen die PBrinzeffin Marianne Ol | et : pe f | 

feiner Darftelung ein bejonberes Zuterefje, — Nöcften Donnerötag, den | per Niederlande 200 Thaler und ber Großbergog Sriedrid Franz von | oftpreuktihen Bucht im Ginne einer breiteren Ausgeftaltung mit MÄN 
17, März, findet ber Iebfe ber Donnerätag-Borträge in u inter Statt, | Mectenburg 500 Thaler heigefteuert hatten. Jun 5 auf bie Bebür niffe des großen Mferdemarftes verlangen. Much der 1, 
und, zwar wird aller Lie, Menl Miokom aus Orobrsinlegnig über irfung, dr8 | Sanbiclag wirb In genänendem Diabe in Depiiälan geogen, aber N al 
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Sohannes ben Evangeltjten fpreden immermeilterd Sartmann an den Beginn bed Baucs g werben, | leichtere, gefäll e Subjihpierb eblen merfwürbigermeife Broducenten, WE 
enfmännifcher Verein Union.) Am BVereindlocale (Domintcaner) | nadbem det bedeutenbe Nechtäjehrer, Sreiögerichtöbirecter RERCE Seife gerade be e6 Zuchtgebiet Get dem unleugbar herrichenden Bedärfnilich | 

INaufmännliner © Vandıngen einen Vortrag über „Ebels ein "Selen bon 1000 Bealaen ben Tag be runbftelnlegun sugefagt 35 tern die u) f. Bortpelle und den gb j u | teilt am 10, d. Di. Seneral-Ügent U. 
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‚einiger Kauflu: 

fall» Berfiherungen waren 

. berliner Bro 

De Sigenjigaft dee Gängigfeit ift aber nicht anders zu erzielen, ald daß 
man leiltungöfähige, im Grterieur aefelehigenbe Traberhengite ben correct 

{ nebauten, im Blute hochitehenden Zandesituten zuführt, Das Trabver- 
mögen, wiewopl ed ja theilweije ein Product der Erziehung it, muB doch 
nah den Grfahrungen der amerilaniihen, rulfiihen umd franzöliichen 
Zraberzudit als eine erbliche Eigenihaft bezeichnet werden. Die Producte 
Werden reilich in den feltenften Zällen genügen um auf,den ZTraberbahnen 
ded Heiches ald Menntraber auögenübt zu werden, fie werben aber ficher 
ale joweit Trabvermdgen beiten, um bie Producte, bie Fein ‚aagberbipt 
in den Adern haben, am Gängigfeit und Schnelligleit zu übertreffen. Cs 
if Daher au nicht zu bezweifeln, dab die Verjuche, weldye die kei Hlajen 

üchter mit „Boborod“ unternehmen werden, aur Yufriebenheit der Züchter 
ausfallen und das Sniereffe an ber Traberzucht auch in Sehlefien in 

Aeele erweden und auäbreiten werden, wie.dad bereits in Holjtein 
r Fall if. 

Gelegranıme. 
(Aus Wolffs Zelegraphiihem Bureau.) 

Darmitadt, 11. März Der Großherzog hatte eine 
Mbige Naht. Die geftern mitgetheilte Beflerung ed Bes 
Bußtjeind, des Schludnermögend und der Athmung dauert 
iM Das feit bem zweiten Zage her Grkvanlung eingelrefene 
Mbmungsphänomen befteht fort, zeitweife mit Athmungspaufen 
bis zu 30 Gecunden, Athenneih ift mit biefer Krankheit 
eriheinung nicht verbunden. Ze 

London, 11. März. Der „Standarb” meldet aus Ganfibar vom 
10. März: In Witu bat ein Bufammenftoß eines Detahements Spahis 
ber britijchen Afrifacompagnie mit ben Eingeborenen Tlatigefunden. Die 

nen Truppen erlitten durch Weberzahl eine Ichwere Nieberlage, 
Der Feind nahm ein Marimgeihüs. 

Kitterungsansfichten Tür den 12. März. 
Zufarund eines bejonderen Telegranımd ber Geewarte uud ner Tosalen 

N Benbachtug N Skermwarie IN Breslau »rivatlid nufgeftelt. 
_ Meift trübes Wetter mit fhmacher Luftbewegung, Ghnee- 

füllen und geringer Wärmeänderung, ae 

Handel, Gewerbe nud Adierbau. 
Bresian, 11. März. IBörienbersht.] Die Heutige Würfe eröffnete 

für montontapee und bie zuffiche Baluta in feiter Haltung und bei 
t, mährenb bie von Wien abhängigen Werthe, analog den 

borfigen zur Migtiigleit neigenben Notirungen, vernachläffigt waren und 
ihmag) tendirten. Der Berkehr geitaliete fid) wiederum üuberit belanglos. 
Die rügfgängigen Conremeldungen aus Berlin für Aubelnnten gaben weliere 
Bin in diefen zu lebhaften Transactionen Beranlafiung, Anh bie übrigen 
Gejhäftögebiete wurden non einer andgeiprapenen Mottigfeit erfaht, nur 
das leitende Montanpapier vermochte fi leiblich # heha upfen. 

Deiterreihijhe Greditactien notirten a 169,95 169 Eonibarben a 40 
bis 39,75, Franzofen & 122,40, — Soralbankactien gejhätsloe. Defter- 
veihifg-unggrifhe Renten fhwäcjer. Bon Ve gingen Saura= 
hüfte-Actien Jebhoft & 102 um, Donnerömgrabütkeräic 
Oberjchiefiihe Gifenbahn-Bedarfs-Actien & 529,75 gefragt. — Ruffiihe 
Baluta per Eafja 208,20, per ultimp rügfgängig 209 209,95—207,50 bi8 
207 ,75—207,50. — Fremte Tonds jhmäner, Staliener 88,20, Türken 18,80, 
Zonje 76,75. 

Wiagd a März, Nuderbörie.) Biohzuder: zußig; vaffir 

Botieniigen vom 
NM 

nivter Yuder: zubig. 

HohzuderT. Brod. 920 Reud. | 18,70—18,90 8,70 18,90 
IR. De ie i 20-1800 1 )—18,00 

Nuchproduele » . Er 1440-1580 | 1440—15,80 
iii adraffinade ie. ab). . 29,60— 28,75 29,60 =29,75 
ein h) EL Ban us, FE. 
Sen. Rinde BE. (inel.Zaß) . . 28.75—29,75 28,75—29,75 
Gen, a en“, bi | 27,75—28,0 27,15—28,00 
h Zerminhande. di Ba 2 A in, 14100) 
Ipril 14,971/3, Mai 14,45 tranfito frei an Bord Hamburg incl. Sad. 

: Ee Telegeamm der Sälei. Ata.) 
amburg, 11. März, 10 Uhr 21° Minuten vorm. [Buderhörie.] 

POHL. Nr; Tendenz: unvegelmäßig. März 14,15, April 14,30, Mai 
14,45, Zunt 14,571/,, Zuli 14,771/9, Auguft 14,871/,, October-Decemiber 12,95. 

Berlin, 10. März. [Bon Gelpumgit.]. Die ernendiun hat, mie 
er „d. RE." uns mittheilt, in ben leben Tagen jehr namhafte Summen 

bis ultimo Auguft feit zu 14/s nEt. bargelichen, 

Brenkiiche Lebens:-Beriiherungs-Actien-Gejelihaft iu Berlin.] 
Een RR htörathg-Gikung vom 7. März cr. wurde befhlofjen, der auf 
den 24. März d, S. anberaunten General-Berfammlung Die Bertheilung 

einer YrtionA-oiokbenbe von 1817, 9% (= 40 ME, pro Actie) in Vorihlag au 
bringen, Die Geihäfts-Hebericht ergab, wie wir im Anfdluß an bie 
bläherige Mittheilung bemerken, DaB in 1891 Dei ber Gefellihaft 2962 An- 
träge über ME, 11780510 Berfiherung - Summe und MI. 2827 
jährliche Rente  volictrt worden find. An abgelaufenen Grlebend- 

ft. 332434, für NRüdkäufe ME. 271181 
und- für Todesfall» Shäben Mi. 64279 audzuganlen, während die 
Einnahmen an Prämien fih auf 3580787 ME, und die Gapital-Erträg- 
ni 
hell 5.043.069 MM. Capital und 1710 ME. jährliche Nente. Die für den 
Todesfall Werfiherten der Mbtheilung A erhalten aus 1891 27 Proc. einer 
Sahreäprämie und die der Abtheilung B, foweit diefelben nicht mehr an 

der garantirten Dividende theilnehmen, im Sahre 1895 von allen ihren 
Cingählungen 3 Proc, ald Dividende. 

[Anf ein Differenzgeinäft in Naggen) bezog Ni ein Grienntniß, 
welhes bie I. Civillammer am berliner Sandgericht I Fürzlid, mie der 

‚Nat. gig,” zu entnehmen, zu fällen hatte. Sm Zahre 1890 ließ ih ein 
SüttergutSbefier in ber Probinz Pofen durd) einen Agenten einer an ber 

uctenbörfe bekannten Firma dazır verleiten, „ein Eleined Spiel 
in Roggen® zu visfiren. Gr unterjhrieb einen Shlußihein, in welhem er 

“per Nonember- December 1890 400 Tonnen & 179 ME. Taufe, ein ent 
Ipredendes Quantum zu beftimmten Courfe aber wieber verkaufte. Bel 
diefem Gejhäft, welches jehlieplidy mit einer en von 10512 ME. zu 
ungunften bes Mittergutöbefigerd abIhloB, var ber üblihe Schlubihein in 
DnteenBund neuen, nach weldhen fi) die Contrahenten in Streitfällen 
bern Urtheildihr i Asia 
Das Iehtere erkannte zu ungunfien des Mikterguiöbeiigers, Behufd Voll- 

Ttredung ihrer Borberung Hagte bie Firma jobaun auf Grlaß eines Vol- 
ItredungsUrtheild bei bem Landgericht 1, und jo wurde die]. Giviltammer 
mit Die er An elegenbeit befaßt. Der Derklagte Tieb dur) den Nechtd- 
anmwalt Dr. Helau 'E tend machen, Daß ed jih um ein unffagbares Differeng- 
fotel handele, ba Feiner der contrahirenden Parteien die Pflicht zur wirt 

lien Lieferung ber Waare gehabt habe, in Wirklichkeit es fi nielmehr 
lediglich um Diferenjn gehandelt Habe. Der Gerihtähof jchloß fich Diefer 
Auffaflung an und erfannte auf Ahweifung ber Klage, Der Gerichtöhof 
war der Meinung, daB die Beihülfe föniglicher Gerichte da abgulchnen tet, 
we 8 fi) lediglich um ein Gpiel oder eine Wette handele. Dies fei vor- 
liegend der Fall. Der Gerihtähof nahm ferner an, daB der Berklagte feine 
Ahnung davon hatte, day er mit der Annahme ber Claufel: „lieferbar 
nad) den Bedingungen ber berliner PBroductenbörfe* ih unter Verzicht- 
Teiftung auf die ordentlichen Gerichte dem Hrthetlöfprude eines Schieds« 

 gerichtd von Börfenmännern unterwerfe. 

. Breslau, 11. Mär. [Veiikveränderungen.] Mariannenftrabe 17. 
Berkänfer: Kaufmann Dar Lewy; Käufer: Techniker Döcar Fiedler. — 

Rouifenftraße 33 umb Geiblipftraße 18. Verkäufer: Fabrikdirector Dr. Uhles; 
at Gutsbefiger Kiefel aus Tiheihen. — Dttoftrabe_27. Berkäufer: 

Gntöhefiker Anton Winkler in Slein-Zöllnig, Sr. Oele i. Shlei.; Käufer; 
aufmann Eruft Koch. — Im Wege der Amangsperfteigerung wurde dad 

Srundftüc Ziethenitrahe 26, biöher im Belike des Kaufmanns Theodor 
eumann, bon dem au mann Kıib Neumann für das Meiftgebot von 

17 800 ME erftanden, = Das Rittergut Pavelihdwe, Kr, Wohlan, biäker 

ctien "waren A 77, 

je 19 auf 589 574 ME. ftellten. . Der reine Zumahd an DVerficherungen. 

EIER 

ruhe ded Shieragerihts ber PVroductenbörfe unterwerfen. | 

dem Rittergutöbefiker von Belttwib gehörig, ging burh Iwangäverfteige- 
Burda gran Nittergutsbeiiber von Shappuis a Korihmwis, Kr. ruhe. 
erg, über 

Neihsgerichts-Entiheidung.] Bei ber Uenderung ber Berfon bed 
a Firma meh N he einem Urtbeil des Heihereriens 
I. Eivilf,, vom 9. December 1891, Dritten gegenüber regelmäßig die Ein- 
tragung und öffentlihe Belanntmahun biefer Aenderung; die lung 
pon Circulgren an bie Verfonen, mit welhen bie Firma biöher gearbeite 
hatte, it im allgemeinen nicht erforderlih. Behauptet aber her Dritte, 
welcher aus einem mit ber Birne nach der Yenberung gejehlofjenen Gejchäft 
den früheren Snhaher ber Firma haftbar mahen will, dat bejondere Ums- 
ftände vorlagen, welde die Annahme begründeten, daß er die Nenberung 
weder gefannt habe, noch habe Fennen müfjen, fo muß er den Beweis Diejer 
Umjtände führen. aM 

[Dentirpe Hunotbefenbant in Meiningen] Im Anihlub an bie 
ketetaphih en wir bem Geihäftöbericht für 1891 nod), 

daß bie Bank infolge des Druckes, unter bem das Berfehröleben ftand, au 
einer Einf&hränfung ihrer Thätigkeit geswungen war. Der niedrige Gourd- 
ftand "aller Nentenmwerthe beeinflußte in Ungünitiger Weile ben Agin- 
ewinn beim Verkauf der Pfandbriefe. Auc) iM abgelaufenen ahre 

fonnte die Ausgabe anderer alö nierprocentiger Pfandbriefe nicht in Trage 
fommen. Bei ber Mehrzahl ber neuen Beleihungsgefdhäfte fonnte fi) daber 
die Differenz zwilden den Pfandbrief- und Hypothefenzinfen nur auf einen 
mäßigen Betrag beichränfen, Die Rückzahlung höher verzinslicher älterer 
Dazlehen beziffert nie &hnlid wie a, U 4.463 063 ME. Auf 
das am 81. December 1890 mod) mit 300000 ZH. Berüugpte Disagio 
Tonnten 200.000 Mt. abgeiährieben werben, Zroß der earoherung Deö 
am Gewinn partieipirenden Capitals, Tonnten dennod) 5 Proc, Dinibende 
pertheilt werben. Der Bank wird bei den Gancurfen MagB in Eharlotten- 
burg, Meyer in Hilbeöheim, Simond in San g, Die commillionsweije 
Pfandbriefe bezogen, ein Verluft bar 60.000 2 t. ermachfen. Der Beirag 
it indeh au Abjchreibung gededt. Das Disagioconto wird endgültig 
aus ber Bilanz verihwinden. Die Bank war bei 81 Gubhaftationen 
(80 in 1890) betheiligt, Da dad einzige aus 1890 übernommene Grund- 
ftüc verfauft wurde, ift die Bilanz dur Feine Gubhaftationderwerbung 
mehr bejhwert. Das herzoglih meiningenihe Gtaatsminifterium  ge« 
nehmigte die Anlegung von Gapitalien der Gemeinden, Sparkafjen und 
Etiftungen in nfanbbriefen bes Anftitute. Cbenjo erklärte die Neihsbant 
die pari rüdzahlbaren Pfandbriefe der Ban für lombarbfähig. Die Zu 
Iafjung der Pfanbbriefe der Bank zur ae von Miündelgeldern ift gejeß- 
fi genehmigt. Die ausftehenden hypothefariihen Darlehen fteigerien 
fid um 17896298 ME. auf 19,007 322 Mi. An Vfanbbriefen waren 
184 505.350 ME. oder 16 467 500 ME. mehr in Umlauf, an wierprocentigen 
Mfanhbriefen jedoch gegen da Vorjahr mehr 16865000 MM. Die ein- 
gegangenen formulixten Darlehnganträge beliefen jid) auf 39068 570 ME, 
neue Darlehnöperträge wurden über 22063 850 DIE. abgeihlofien. Der 
Reingewinn beträgt 137488 ME, die Dipidende 4 Proc. und 1 Pror. 
Superbividende, 5488 ME. jollen bovgeiragen werben. 

[®ie Snnana-Zabaf-Ernte] läßt nad) Berichten aus Havana, welche 
ber vorliegen, in den einzelnen Diltzieten dieämal jehr verfchiedene 
Ergebnifie gewärtigen. Sm dem Bueltar-Ubajo wurben die frühen Aus 
janten von Unbeginn von ber Witterung begünitigt, jodaB bie eriten 
Sänitte während des Monats December in Dutchweg ah Beichaffenheit 
eingebracht werben fonnten. Die vortheilhaften Eigenjihaften diejer zuerit 
geichnittenen Zabafe, von denen bie Flahlande einen größeren Theil auf 
weilen ala bie Hügellande, beitehen in bollentwigellem Blatt, dad vom 
Murmfraß in Dieiem Sahre durgjehnittlich fehr wenig gelitten hat und 
dem Anichein nah zu Dedzmeden reichlihes Dlaterial liefen wird. Man 
hat allerdings bisher betrachten fünnen, daB namentlich die allerfrüheften 
Sihnitte viel Zlediges im Blatt aufweifen; bie übrigen Beichaffenheiten 
diefer früh aeleaniilenen Tabate Iajien im Allgemeinen auf leichte 
Dualität jhliegen. Die adunien, DeBingungfn für das Gebeiben 
bes Nahmwucfes und der theilmeilen jpäteren Muöjgnten erreichten 
jedoh mit dem Monat December ihr Snde; ed trat Negenmangel 
ein, der während bed ganzen Monats Zanuar anhielt, fobat die während 
diejer Beriode gereiften Tabafe eine Fräftigere Dualität befihen werden. 
Da der Regen bisher auägeblieben it, were die lebten Schnitte ein 
geringes Ovantum und nur unbrauhbare Tabafe für bie hiefige Cigarren- 
abrifation ergeben. Die gui gerathenen, ji geihnittenen Zabate find 

im Berhältniß zu dem ganzen Quantum. der Ernte nur ein geringer Theil. 
Manche Diftriete, wie wor ugtiete ein großer Theil der Hügellande liefern 
wenig begehrenswerthe Tabale. Im allgemeinen wird die biesjährige 
Buelta-Abajo « Ernte ungefähr der voriährigen gleid fein, mit Ausuahme 
des zuerjt gejchnittenen Sheile pielleiht etwas qualitätsreicher als die fehte. 
Sn den Partioo-Diftiicten Haben fi dagegen Die Grufeanäfichten weit 
ungünftiger geitaltet; eö hat bort au zu Anfang Ir jelten geregnet, und 
Een erwartet dort bon leichten, braumbaren Tabaten nur fehr Tleinen 
vertrag. 

Bon St. Vetersbuvger Yufermarkt.] Die St. Peteräburger Zucker« 
Raffineure erhöhten den Breiß der Naffinade wieberum um 25 Kop. pro 
Pub. Der Markt ift belebt. | 

a Sl a ana BEP Ru bierjelbjt die Pferdemuflerung abgehalten merben job, jo 115 Der auf Dielen 
um anberaumie DBieh- umd Onferbenartt auf Wokndtsiag, den 31. d. R 
verlegt worden. 

Berlin, 9. März [Hartoffelfobrifate] Die Frage nah Kartoffel 
Stärke und Mehl, Towohl für den Bedarf ald zur Dedung, war au) in der 
verflofjenen More eine aunehmende, und wenn troßdem verhältnipmäßig 
größere Abjchlüffe wenig zuitande Famen, obgleidy etwas höhere Preife be 
willigt wurden, fo hatte Died feinen Örund darin, daß meift nur Fleine Boften 
zum Berkaufe ftanden ober aber die nielen Unfragen bei den Berfäufern 
diefe zu erhöhten Forderungen neranlaßte. Durch die mannigfachen Unter 
handlungen ftellte eö fi) indeß Heraud, dab die Vorräthe eher nod) Heiner 

find, als bie biäherige Schäßung berjelben annahm, Au) beireffä hol. 
ländifcher Stärfe und Mehl muthmabt man, daß der Vorrath Kleiner ift 
ald dad davon verfaufte Duantunt. Man bezahlte für übliche prima Stärke 
und Mehl von 31,50—32,00 ME, ab den Stationen in Pommern, Bojen 
und GShlefien, von 32,00—82,50 MM. ab ben Stationen der Mark nnd in 
Sadfen, Abfallende und mit Säure behandelte Qualitäten ließen fi) 
gut verkaufen, etwa zu 28,50—80.00 ME. ab Station, ebenfalls bezahlte 
man fecundad von 24,00—28,00 ME. und tertias von 21,00—28,50 ME. 
ab Station. Feuchte Kartoffeiftärfe if unverändert. Zu notiren ift frei 
Berlin; Feuchte SKartoffelitärte 18,50 ME, Prima Kartoffelmehl, je nad) 
Qualität 83—8450 Mi, Gecunda 29—31,50 ME, Prima Kartoffel: 
ftärfe 32,75—33,50 ME. Gecunda 28—31,00 ME. | 

(Zeitihr, F. Spir.-Snbuftrie.) 

Neudorf, 10. März [Börie) Nah ruhiger Eröffnung trat allge- 
meine Abfhwäcdung ein. Schluß f et, Gilberpvorrath 3500000 Ynzen. 
GSilberverfäufe 50000 Lingen. 

Wajhingten, 10. März. f&etreidebeitände.] Dem Märzberiht ded 
Mcerbaubureand zufolge beträgt der im Befibe der Landwirthe befindliche 
Meizen 171 Millionen Sheffel und zwar über ein Biertel der Gejammt- 
ernte. Der Gejarımtbetrag von Mais in Händen von Zandwirthen tft auf 
850 Millionen Scheffel, und zwar 42 Broc. der Ernte, zu Ihäben. 

Subhaitationstalender für die Wore bom 
14, bis 19. März. 

- Amtögeriht Eojel. Am 15. März, vorm. 9 Uhr. Zwei Grbfte. bed 
Bincend Planetocz, Eziffef; 0,99,60 ha_bejw. 0,16,30 ha. 

Amtögeriht Falfenberg DS. Am 14. März, norm. 9 Uhr. Zwei 
geile DIR Handelömannes Wilhelm Saehnel, Sonnenberg; 0,99,80 be3w. 
1,69 a. 

Amtsgeriht Gleiwik. Am 14 März, vorm. 9 Uhr. Zwei Grbfte. 
bes Gtellenbefiberd Tran; Simon IL, Smolnig; 3,10,00 biv. 1,1490 ha. 

Amtögeriht Königshütte Am 14. März, vorm. 9 Uhr. Grbft. 
bes Hausbefiberd Tofef Brzejet, Schwientochlowik; 38 ar. 

miögeriht Koniftadt. Um 14 März, vorm. 9 Uhr. Grbft, des 
Hauöbefigerd Carl Knillel, Konjtadt; Gebit-N.-M, 240 ME. 

Amtsgericht Leobihüt. 1) Am 17, März, vorm. 9 Uhr. Grbft. ved 
Schanfpädterd Albert Meinyold, Geppersdorf Gchjt..N..M. 78 ME. 2) Am 

A: März, norm. 9 Uhr. Grdft. Ded Gärtners Sofef Seblag, Eröberg; 
0,30 ar, 5 

 Amtögeriht Leihnig, 1) Am 15. März, vorm, 91/; Uhr. Crdit, bed 
Sau mans Zulius Senpeite, efhnib; SHHfL- NW. 396 Mt. 2) Am 
18. März, vorm. 9%/; Uhr. Grdft, ded Bärtners Anton Bulla, Deihomwi; 
0,27,50 ha. 
Amtsgericht Neiffe. Am 19. März, vorm. 9 Uhr. Drei in Peterd- 
beibe bezw. in Königärave gelegene Grdiie. des Häuslers Zulius Klein; 
1,06.80 ha bezw. 2,93,30 ha bejw. 2,25,70 ha. en 

Amtsgericht Oppeln. Am 19. März, vorm. 91/ Ahr. Drei Grdite, 
ber Sabis’ihen Eheleute, Prosfau; 1,80,00 ha bezw. 45,50 ar bezw. 

49,80 ar. 

Amtsgeriht Ratibor, Am 18. März, porn, 9 Uhr. Gröft. bes 
Revierförftters Adolf Schrebanf, Tworfauz Grdfl,-N.M. 75 ME. 

Amtsgeriht Nybnif. Anı 18. März, norm. 9 Uhr. Grpft. d. Grund» 
befiterd Sohann Paprotny, Nieder-Wilcza; 6,42,90 ha. 2) Borm. 10 Uhr. 
Groft. hed Maurerö Anton Derger, Seyfowiß; 1,10,30 ha. 

Umtögeriht Tarnowit. Am 17. März, vora. 9 Uhr, Grdfl. bed 
Zimmermanns Sacob Kazıba, Neudorf; 10,1930 ha. i i 

Amtsgericht Ah Am 14. März, vorm. Allhr. Groft, b. Häußlers 
Anton Buhalla, Baborze-Poremba: 0,6576 ha. R 

[Matentigan.) (Mitgetheili dur) dad Patent-Bureau von Dfto 
Wolff in Dresden.) Eine Shriftfeg: und Ablegemajhine murbe 
3. %, Rogers und F. &, Bright in Eleveland, Dbio, Ber, St. v. U. 
patentirt. Die einzelnen Typen find auf Kührungsdrähte aufgereiht. Nach 
Auslöfung einer Hemmung gleitet je eine nn: auf ihrem Draht abwärts, 
und fo bildet fich aus ben herabgeglittenen Typen eine Zeile. Dieje wird 
durch ausdehnbare Spatien gefchloffen und nunmehr in einer fi vor bie 
Shriftzeihen der Zeile legenden Gießform abgegofjen, Durdy Zurücziehen 
der Form wird der gegofiene Typenitab freigegeben, während bie verwen- 
beten Typen nad) MUmlegen bed bdiejelben tragenden Mechanismus zu er- 
neuter Benußung in ihre enfonasftelnng zurüdfehren. — Bei ber Qampe 
mit RBärmeidirm von DO. Shlömilh in Dresden wird Die läftige 
Märmeftrahlung dadurch Bejeitigt, Daß unterhalb der Flamme ein hoppel- 
wandiger durhfihtiger Schirm angebracht ift, defien Hohlraum mit einer 
glüffgfeit @. DB. Alaunlöfung) ger wird, welche die Wärme ftärfer ala 

! Näfer und ©. Kottlarzig in Freiberg i. ©. 

bewegung übergeht. 
Sahre, fo zeigt Fih in Weftfalen eine Zunahme der Kohlenförderung in 
den Sahren 18601870 von 4693 000 To. auf 12 084 000 Zo., b. h. um 
156 Proc. oder 15,6 Proc. jahrdurdhfchnittlich, 1870—1880 von 12 034 000 
To. auf 20 380 000 o., d. b.um 90 Proc, oder 9 Bror. jahrdurhichnittiid), 
1860-1890 von 20380000 Ze. auf 38855100 To. d. b. um 58 Proc, 
oder 5,8 p&t,. jahrburhfchniitlih, 1890 — 5 p&t,, 1891 — 4,3 pE&t. und 
in DOberfähleften 1862 70 von 8072698 To. auf 5854403 To., d. h. um 
90,5 y&t,, jahrburhignittlih, 1870—1880 von 5854403 To. anf 
10016520 Zo., d. h. um 71 p&t. oder 7,1 p&t. jahrdurhfchnittlih, 1880 
bis 1890 von 10016520 Xp. auf 16870886 To., d. h. um 68,4 p&t. jahr« 
durhichnittliih, 1890 um 7 pE&t., 1891 um 4,8 p&t. Aus dem BVorfiehen- 
den ift zugleid) erfichtlich, daß bei den zum Vergleich gezogenen drei Zahr« 
zehnten die proceniuale jahreöduchfchnittlihe Zunahme in dem erften Sahr- 

sehnt 1860-1870 in MWeitfalen exhebli gröber als in Dberichlefien if, 
namlich 15,06 pCt. gegen 9,05 pCt. befrägt, nah und nach aber fi ent« 
jchieden zu guniten Oberfihlefiend gejtaltet, nämlih im Sahre 1890 in 
Weitfalen 5 p&t., in DOberfhlefin 7 p&t., im Sabre 1891 in Weftfalen 
4,3 p&t,, in Oberilefien 4,8 y&t. Bei der vor Turzem ftattgefundenen 
Berathung über die für diejes Zahr in Oberfchlefien zu erwartende Zu- 
nahme bed Stohlenverfehrs ijt nach dem Vorihlage der Eifenbahndirection 
Breslau dem Vernehmen nah eine Verlehröfteigerung von 4 p&L. ange- 
nommen worben, und ein ähnlicher Procentfab dürfte auh für Weftfalen 
gewählt werden, Die Staatseifenbahnverwaltung folgt hierbei jedenfalls 
dem Gebot einer weifen Borficht, indem fie unbeirrt durch die augen=- 
blidlihen, voraudfichtlic) worübergehenden Berhältniffe fortfährt, au 
für Diefes Rahr alle Vorkehrungen für eine mäßige Derfehröfteiges 
rung von vier Procent zu treffen, Bamit bei weiterer entjprechen- 
der Vermehrung ded5 Locomotiv-r und Wagenparks, unter ausidlieh: 
liher Beihhaffung der offenen Wugen mit einer Tragfähigkeit von 
15 &o, die Wiederkehr jolher Mipftände, wie fie im Winter 1890/91 vor: 
gefommen find, dauernd vermieden wird. Von ganz befonderem Werth für 
die Eifenbahnverwaltung wird ein langjameres Tempo für Die Berfehrs- 
fteigerung fein, um mit der Erweiterung der Bahnhöfe, Anlage neuer 
Kangir-Bahnhöfe und Abfuhrlinien dem vorandgeeilten Bedürfnid nahe 
fommen zu fünnen. Wenn in biefer Beziehung zu erwarten ift, dab die in 
Dberfchlefien in der Ausführung begriffene Anlage von Doppelgeleifen jo- 
wie von dritten und vierten Geleifen, in Verbindung mit der Erweiterung 
ber Bahnhöfe bi zur Fertigftellung der Dpercanalifirung und der Damit 
eintretenden Entlaftung der Hauptlinie dem Verkehrsbedürfniß entiprechen 
wird, jo eriheint diefe Borausfeßung für Weitfalen nicht zutreffend, Nadie 
dem bie im Winter 1890/91 gewonnenen Erfahrungen haben erkennen lajjeı, 
dab dns feit der Berjtaatlihung befolgte Prineip, den Mtafiennerfehr auf 
einzelne Hauptlinien zu concentriven und die dadurd) entbehrlich werdenden 
Parallellinien außer Betrieb zu feben, infolge der Zunahme des Berkehrg 
nit länger aufrecht erhalten werden Tann, wird außer ber Wieder- 
inbetriebfeßung einzelner Linien und der Decentralifation de8 Nangir- 
bienfted auch auf Die fehleunige Ausführung der Canal - Verbindung 
zwifchen dem Dortmund» Ems» Canal und dem Nhein bedacht genommen 
werben müfjlen, da nur durd ein Zufammenmwirten aler diejer Mittel 
ben fortdauernd fteigenden Anforderungen bed DVerkehtd genügt werden 
fann, (9.8. 9.) 

Telegrapfilde Gonrle und Börfennanhricten, | 

Berlin, 11. März, 12 Hr 20 Din, [Börie] (Anfangs-Notirun: 
gen.) Eredit-Wctien 169,40, Staatebahn 122,50, Tonuburden 40,10, Staliener 
88,10, Zaurahütte 102,40, Ruf. Noten 208,—, Ayroc. ilugar, Bpidrenie 
99,20. IT. Orient 65,50, MainzLudmwigdhafen 115,60, Disconte-Sommandif 
178,60, Türken 18,86, Türk, Soote 76,20. Üuhig. 

Berlin, 11. Mär, 12 Ihr 20 Min, Mroductenfärie] (Anfangs 
Notirungen) Weizen (gelber) per April Mai 198,—, per Zunt-Suli 
202,75. Koggen per April-Mai 210,--, per Suni-Zult 207,25. Hafer 
ver April-Mai 152,—, NRüböl per Ayril-Mat 53,86, per September, 
October 54,10. Spiritud TOer Her April-Mai 4480, per Yugufl 
September 45,90. — Betroleumt Ioco 23,50. i 

Bien, 11, März 11 Uhr 15 wetnuten, BBrje) (Mnfangs- 
Noticungen,) Delterr. Grediiaelien 307.25, üngjekan! 147 50, Staute- 
babın 380,50, Qomtharden 8250, Salizier 211,25, Dell. Güberreute 98,90, 
Deutiche Neiyöbantnoten 58,17, Defterr. Gnldrente ——, Aarar. Ungariiche 
Svidrente 10745, ‚gar. Papierrente 102,10, Alpine Wontaugefelihaft 
61, Inaarlide Ereditadtien ,., Schmad.! 



Inferatentpeil. | 
u Emmen 

Bertengen Gesgler’s echten Altvater- Grumdbuche von Prinfenderi| 5, Lukaschik & Söhne 
einiger Fabrikant Siegfried Gessler, ihgerudder 7% : Blatt Ver. 34 md 39 zu Schweiduig 

Kräuter- 

Zwangsverfteigerung. 
er ae der Zmangsvollftredung fol 

Grımdbndhe von Gränomwiß 
Baud I Blatt 10 

auf ben Namen des Gutsbefikerd Guftav 
DDdolf Eduard Kunid zu Grängwis 
eingetragene, zu  Gränowig belegeneleingetragene. bortielbft belegene Grumde|Prinfendorf mit 27,87 Mark Reinertr | if:, giltrien Brundftüd — Bauergut — I s : a ' Air La $ Sphlenplatten, tedın. Schleif:, giltrivn 

‚am 20. Wprit 1892, ft und einer Fläche von. 0,7912 Hektaren zur Belanntmachung Druck, Polir-, Sfolir-, Umhällfilze- 19 

Bormitiags 10 Ihr, 
vor dem unterzeichneten Geriht — au 

heinent werben en ee — Situngsfaal, verfteigert] Auszüge aus der Gteuerrolle, bel zu Muslen Ä Pi A 
Das Grunditüd ift mit 57748), Thaler ae a glaubigte Abfchriften der. Grumdbuc-jals deren in ber Kaufmann € ab & 1d -@! 

Sreinertrag ak ie liche an ve Das Grunbftüd ift mit 254,67 Markjblätter, etwaige Abihäsungen und Hermann Müller 02 Mae a ” Cie, 

95 a 60 qm zur Örundfteuer, mit 462 Marf 
Iubungsmerth zur Gebäudeftener vere 
anlagt. 

Auszug aus ber Steuerrolle, -be 
slanbigte Abfchrift des Srundbuchblatted, 
etwaige Abjchibungen und andere das 
Grundftük betreffende Nachweilungen, 

geiehen werden, 
Das Urtheil Über bie Ertheilung ded 

Buihlags wird } 

an 21. April 1892, 
Bormitiags 11 Ihr, 

an Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 29, vers 
fündet merden,. fi 
Liegnig, den 24. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

- Zivangsverfteigerung. 
Sm Wege der Ywangspoliitredung 

fomie bejondere Kaufbedingungen Fönnen [gen und andere das Grundftüd betreffende am 238. April 1892, - Belanntmachung. :Spri iri .XTabri 
in der Gerichtöichreiberet IV, Bimmer[Nahweifungen, fowie beiondere Kaufe Vormittags 11 Uhr, _ An unfer Sirmen-Regifter ift zu Nr. 72 N nigebee ee “ 
Nr. 28, während ber Sprehftunden ein. |bedingungen Fönnen im ber Gerihtd-l . Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 29, verkündet] 1olelbft die Seme | Ä _ 

- Zwangsverfteigerung. 
m Dege der Zmangdvollitrekun 

fol das im a in i 

Grundbude von Hennigsdorf, 
Band ”. ; 

auf den. Namen ded Carl Gawlitta 

am 6. Mai 1892, 
Vormittags 91, Uhr, 

vor dent unterzeichneten Geriht — an 

Neinertrag und einer Fläche von 24 ha 
88 ar70 qm zur Grunditeuer, mit 120 ME. 
URN zur Sebänbejteuer ver 

8 ® 

aus ‚der Stenerrolle, bes 
glaubigte Abjchrift des Grundbuchblatts — 
Grundbudartileld — etwaige Abihäsun:- 

Ichreiberet I eingefeber werbeı. 

Ulle Realberechtigten werben aufge 
fordert, die nicht von jelbft auf den Ere 
fteher Üübergehenden Anfprüce, deren 
DBorhandenfein oder Betrag _aus dem 
Grumdbuche zur Zeit ber Gintragung 
ded Derfteigerungövermerfö nicht heruore 
ging, indbeiondere derartige Forderungen 
von. Gapital, Zinfen, wiederkehrenden 
un oder Koften, Tpäteftend im 

erfteigerungstermin vor der Auffor- 
derung zur Abgabe von Geboten anzu. 
melden und, falls der betreibende Gtäu- 
biger wiberfpridyt, dem Gerichte alank- 

Zwangsverfteigerung. 
‚Sun Wege ber Zinangssoliftredung jollen 

die im 2 a 

auf. den Ramen ded Carl Eduard 
Steinbrecher zu Neudorf eingetragenen 
Srundftüde 

am 27. April 1892, 
Bormittags 10 Ahr, 

vor dem unlerzeichneten Gericht — au 
Serihtöftele — Zimmer Nr. 29 ver- 
fteigert werben. es 
‚Die Grundftüde find und zwar Nr. 34 

Srundftener, Nr. 39 Prinfendorf mit 
71,97 Mark Reinertrag und einer Kläche 
von 1,5314 Heltaren zur Grundftener, 
dagegen nichtzur Gebäudeftener veranlagt. 

andere die Grundftüde betreffende Nacı« 
mweilungen, fomie beiondere Kaufe 
bedingungen. Fünnen in der. Gerichtd 
f&hreiberei IV, Zimmer Nr. 28, während 
der Spredftunden eingejehen werben. ' 

Dad Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuldlagd wird 

werbeit, 

Biegnig, den 8. März 1892. 
 Künigliches Amtsgericht. 

Belnuntmachnng. 

richte geführten Gefenichaftsregifter find 
heute " folgende Eintragungen bemirft 
worben: 

. 1) Bei der unter Nr. 135 eingetragenen 
Handeldgejellichaft 

vermerkt ift, heut Kolgendes eingetragen 

Su bem bei dem unterzeichneten Ger! 

- Belannimahung. 
‚Se unferem Gefellihafts-Regifter ift 

bei der unter Nr. 171 eingelragenen 
Handeldgeielichaft 

eingefragen worden: — 
‚Die Firma ift bier gelöfht und mit 

Ginwilligung des auögeichtedenen Ge 
jellichaftere Carl Lufaichif sub 
Nr. 833 bes Firmen-Regijters wieder 
‚eingetragen worden. E 

Schweidnik, den 2. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

Sy unfer. Firmenregifter ift unter 
laufende Nr. 19 die Sirma__ 5 

‚Hermann Müller 

zu Dinslaun 
am 8. März 1892 eingetragen worden. _ 

- Muskau, den 8. März 1892. 

Königliches Amtsgerigt. 

*, chmechula 
und ald deren Suhaber der Kaufmann 

Gottfried Schmechula 
| zu Minstan | 

worden: i 2: 
„Die Ftrmaiit erlojhen.“ 

Muskau, den 8. Mit 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

Eifeubahu: DirectionsbezirfBerlin. 
Die Rieferuug von Bettungs: 

AusführlichesPreisbuch 
kostenfrei. 
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anerkannt vorzüglichste Qualität 
‚mitAbbildungen auf Wunsch. 

eos 

und Konstruktions 

VERLAG. + BONN. » Leipzie- 

Filze jeden Genres lief. 6. Schmidt, Dampffilsfa 
Reppline b. Breslau. 

4 Fl. franco dur 

Königsberg er 

nneuefte, mit colofjalem Erfolge eingeführte Sperialität auf dem Gebieke 
der feinen ZTafel-fiqueure, Delicateg LZabial für. Gefunde. Worzügliches - 
Stärkungsmittel für Genejende und Kranke, verfenden in Boftkiften mit 

sarz Deutihland und Defterreihellngarn gegen vor 
herige Einjendung oder Nachnahme von 6 ME 50 PL. -[9 

A. Reissmann Nachfolger, 

u 

Belanuntmahung. 
mr unjer Firmen-Regifter ift unter 

laufende Nr. 227 die Firma 

J. Schwitalla 
zu KRönigshütte 

unb ald deren Sinhaber der Kaufınanıt 
Johann Schwitalla 

zu Künigshütte 
anı 5. März 1892 eingetragen worden. 

Königshütte, den 7. März 1892. 

Luffah jomwie 
großer Answahl emfiehlt die Drag, 
Handlung {2 

Oscar Reymann, ; 
Neumarkt 18, 

1 :Aaffen-Mäuse: } 
Ratten vertilgt man fofort und rabir, 

cal mit Spin, nur für Nagethiere töhtlic. ' 
ro haft zu machen, wibrigenfals Ddieielben J. Riesenfeld jr. Material für die Gleife der Berliner un n 3-5 Tagen find die Ratten vertilgt., 

jol das in bei Seftitellung ded geringfien Gebots zu Sleiwig: y Stadt: und Ringbahn fol in 3 Kopien Königliches Amtsgericht. abs asM! GSach.Stradhnin. 
Grundbuche von Fürijtenan, nicht berüdfichtigt werden und bei Ber nah Maßgabe der Bedingungen für Hafer, Radicalimittel gegen Mänfe, Gr A : eh Die Getelichaft ift dur) den am 18ten K ' : Mm i Kreis Neumarkt 1. Schl,, |tbeilung des Kaufgeldes gegenbie berüc | Deremher 1891 erfol eo, | Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen Belanntimahun 2 ME, 5skilo 7 ME. , . . & 5 up sten Tod des Gejell- ; . ichös 8. ä . Fabrik Band 1, Blatt Wer. 34 ne Aniprüche im Hange gurüd- ihafters Samuel genannt Siegfried len en u “ unfer Firmen « Regifter ift unter a A aut, ; 

auf den Namen der Wittwe Wanline 
Btumpfe, geb. Gimmier, und bes ucha ‚ Die ald Aleinerbin ded ebengenannten | zina m di no von 3900) &. Sander zu Boppelau 2 
Öntöbeiibers Carl Wilhelm Mafiol, ee EHER nee Werheigerun ge in den alleinigen Befih bee Geihäftes|chm reiufelag, re L bie In-[und ala ua non Guts-Tanich. u 
Beide zu Fürftenau, eingetragene, zu termin die Einftellung des Berfahrend gelangte Gejellihafterin, verwittmete gran lieferung von 2464 cbm geitebten und Georg Jander. Sut im Kreife Goldberg, 

Dei | im Ganzen oder in Theilbeträgen nicht u Boppelan 
REN sie Mai I en aa aan EN E Bezug] 1) den Kaufmann Hugo Wiener, _ ie os a en here, Ber am 7. en eingetragen worden. |Breslauer Haus mit nur einer Hnpe- Bornittags hr, uf den Anfprud an: die Gtelle Des 2) ben Kaufmann HeinrichSchindI 1 cbm, : ae dsas Sakransahhuns Re 

\ & Grundftücs tritt. . gie ndter, dingungen können in unjerem Zechnifchen) m den 7. Märı 1892 3 FR dem unterzeichneten Gericht -— an er i i beide zu Gleimiß, Bureau eingejehen und Preiverzeihnip.] APP, Den td. 3 ; taufht werden. Ausjaat 20 Worgen 
erichtäftele, Zimmer Nr. 2 — ver-| Das Urtheil über die Ertheilung bed) 3) den Kaufmann Mlbert Cohn formulare dafelbft entnonmten, jowte Königliches Amtsgericht. Weizen, 36 Roggen, 32 Klee. Breit 

Bürftenau belegene Grundftüd (Banergut) 

fteigert werben. 
Das Grundftül ift mit 389 Thle. 

77 Gent. NReinertrag und einer Fläche 
von 31 ba Sa zur Grumdftener, mit 
300 TE. Nußungöwerth zur Gebäude. 
Heuer veranlagt. 
‚Auszug aus der Gteuerrolle, beglan- 

Bigte  Abfchrift: des Grundbuchblattes, 
etwaige Abihäbungen und andere bad 

. Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
jomie bejondere Kaufbedingungen können 
in_ber Gerichtäfchreikerei Zimmer Nr. 5 
während der GSpredhftunden eingejehen 
werden. 

Canih, den 27. Februar 1892. 
Künigliches Amtsgericht. - 

Diejenigen, welche dad Eigenthum des 

herbeizuführen, widrigenfalld nach ers 

Zujchlagsd wird 

am Mai 1892, 
Bormitings 10 Ihr, 

an Gerichtäftelle verkündet werden. 

Trebnig, den 2. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

Belanutmachung. 
Sn unjer Firmen-fegi it unt 

BIT 339 ie a r Ne 
 Sirmeninhaber 

Johann Schwella. 
Drt der Niederlaffung 

Niefenfeld aufgelöft. 

Minne Niefeufeld, geb. Hamburger, 
zu Gleiwis hat dafielbe ee en 

k zu Sohrau DE,, 
veräußert, welche dafjelbe unter der biä- 
berigen Kirma fortjeßen. Die neu ent. 
ftandene,,. offene Handelögejellichaft 
I Niefenfeld jr. ift unter Nr. 140 
de Gejellichaftöregifters eingetragen. 

2) Demnädft ift unter Nr. 140 die 
offene Handelsgefelihaft 3. Niefen: 
feld jr. zu Gleiwig eingetragen. 

Die acer find: 
1) der Kaufmann Hugo Wiener, 
2) der Kaufmann HeinrihSchindler, 

beide zu Gleimiß, 
3) der Kaufmann Mlpert Cohn 

zu Sohrau DES, 
Die Gejelihhaft hat am 1. März-1892 

begonnen, ; 

Zahrgang 1885 — veröffentlicht find umd 

3612 cbm ungefiebten Kies, jedes 2008 

gegen freie Einfendung von 75 Pf. die 
allgemeinen und von 50 Pf. die befonderen 

Angebote find verfiegelt umd mit enfe 
iprechender Aufjchrift verjehen bis zum 
Zermin Montag, den 28. Mlärz d 

Kieslieferung an und, Snoalidenitr. ‚51, 
einzureihen. Zufchlagfrift 3 Wochen. 

Königliches Eifenbahn : Betriebss|, 
Amt. (Stadt: und Ningbahn.) [2] 

Sangunt holz Berfanf. | X 
Montag, den 21. März ev., n 

Bedingungen von ums bezogen werben.) 

[3 

Vormittags 10 Uhr, für die Steln-|M 
ichlaglieferung und 10Y, Mhr für dielß 

ende Nr. 34 bie Firma 

in vollem Betriebe, 

6 Pferde, 30 Rindvieh, 4 m 
Gebäude, gewölbte Stallungen, joN gege 

120000 Mark. Hupothet nur 60000 IE. , 
Spartafie. 

Offerten unt. BE. 629 an Budolf 
Mosse, Breslau. 

Jagd. 
ee 

is 

vom 1. Anguft er. M. 
verpachten. Terrain 2500 Morgen. Of. 
unter A. O0. 99 Grped. d. Schlej. Fid-- 

Sranitbrud, 
mit ober ohne 

Gebäude, ift bald 
ur Vertretung derfeiben tft jeder Ge- Kahmittags 1 Uhr, Be: au verlaufen. 5 

Cr Me det a Firma: sehkähnfter ss x ji sn 5 a Bu n im Be Er PaulKı k humane 2 

S Erle L er * ublich ift bi ‚4,1 Malefowebagno, Revier Barrad), aus trap 
faufende Nr. 833 bie Firma © Joh. Schwella. ae A ee er geichnittenen Langnußhölzer, und zwar: \ au uve 6, Nr. 37: Be 
3. Lukaschik & Söhne) Cingetragen zufolge Verfügung vom|Saufmannd Hugo Wiener zu Gleimig| 2020 Stüd Kiefern mit 1344 fm und z 
30 Schweiduig ed en 4 we für Die unter Nr. 135 bes Gejellichafte-] - het 1) a es A 2 Granitjtufen a 

and als deren Inhaber der Kaufmann] an son jsenifters ergsihnere, jest ertofhene Sans ni. ° weiteren Bertaufstedingungen | Bigeaben, Ba lonwelen, Bord: u. Bflatterfteine 
Sojer2uFafchik ebendafelbft eiugetragen 
worden. 

Delö, den 5. März 1892. 

- Königliches Amtsgericht. Schweidnig, den 5. März 1892. 
Königlihes Amtsgericht. Heinriect, 

delögejellichaft 3. Niefenfeld jr. zu 
Sleiwis oe worden. f en 

Sleiwig, den 2. März 1892, 

werben im Termine bekannt gemacht. 
Rauden DS., den I.März 1892.) 

ftrade. 

Gerichtöfecretair.  Königliches Amtsgericht. 
‚Der Serzagliche Oberföriter. 

illimek. 

Breifern 

P. Kuveke, 
Breslau, Sadowaftrahe 37. [5 
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| Eine fehr gute Zagd — Hafen, Reber 
Fafanen x. — ift 

aus eigenen Bruche liefert zu billigen : 

Breslauer Börse vom 11. März 1892. Fonds-. Wechsel- und Geld-Cours. a 
ER 8 Breslau, 11. März. Preise der Oereallon. 

Amtileber Thoil. Deutsche Eisenbann-Prioritäts-Obligationen. Industrie-Panie Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs- 
heut, Cours vorig. Cours. le ee ed BR Commission. 

Wechsel-Course. Bresl,-Warsch. P.-0.14 = zZ er N ine 1891 1890 beut. Cours. .vorig.Cours. gute ittlere geringe Waare 
ö heut. Cours. vorig. Cours. JU.-8. Kisenb. Lit. K.|31/,) 97,50 G. 97,50 G. Archimedes. a ses Be Ken jTeartng baren rel ger iep 

Amsierd. 100 M. |3 Is 1.116890 bz ne da, (Nurs Zweb.) 2 - | > ires!. Börsen-Act. |— | 5 ae = per 101 Kilogr Pe ee Fr a een 
ce. mm. |3 la a.lıce2c @ Pr Brest Sprit-Fabrik! 7 | 8 1105,50 B. 105,50 B, ns SE 91170120190 120140119 1— 118 1 — 

London ı List |3 8 T| 20.39 bz @ _ Eisenb.-Stamm- und Stamm-Priorit.-Actien. pe he 7 er 130,90 etw.bz |130,50 @. Weizen a | 5110121180120 10120 1401101 lı8 | — 
; A : = Dir. 1891 1890Zst. lofmann Waggonf.| — _ _ . sı.nipe 

Bein mo kun 5 EEISE | I man | = | = [Biking ae see [aut 22: Ci alzıofielaji: wlialmlıc nr R BES Fer a = UuwW, % B — Par mas = era Ri .e oe N mir : ki ei 

Pisbre 10088, AH _ er ombarden p. 5 — 11/7, |4 Ar In do. eony. |— | 8 | 77,00 G. 76,75 G. Ban en en . 5 r e 50 4 ei a Ei “ er { 
Warschau 100SR, |51/,18 T. 207,50 G. ER Läb.-Büch, Eis.-Act| — 2 4 a _ Er ar eb aan r Erbsen .„ . . [2 3 | 

ee; Br i 4 E a B. a ee Au ER 1 » : 115,50 a 115,50 G Frankf.Güt.-Eisenb ETALSTA a en Kartoffeln (Detailpreise) vro 2 Liter 0,13—-0,14— 0.18 Ak, 

- - Vest-frz. Staaısb.ao.| — 4 14 ie S 4uekerl. Frausiadt | 0 | 0 - Heu 2,40—2,80 pro 50 Kilogr. Er 
Ausländisches Papiergeld = Kattowitzer Bers».)10 | 10 1121.40 bz 121,25 bz Rogkenstrob 27,00-30.00 Mk. pro 600 Kilogr, | 

Vent. Bananoten. LUÜ.FI.1179.25 bz 172 20 bz Ausländische Fonds und Prioritäten. ‚0,8. Bisenb.-Bed, | 2 | 5 | 52,75 . 52,75 b. 

Rus Banknot 100 b.1208. “= 208.25 hı Keypı Staatsanieitie! 4 | 96,25 G 1 96,40 0.8. Eisen-Ind. |— | 11 = Er Festsetzungen der Handelskammer - Commission. 
en ee we Griechische Anleitie| 5, | 63,75.G. 64,75 G 0.8. Portl.-Oement) 54;| 8 | 25,90 P. 36,55 bz per 100 Kilogramm . Waare 

(iriech. cons. Goldr.|4 | 49,00 @. 49,50 G ‘!ppelner ea 5, 6a 99,75 bz ER, bz feine mittlere ordinäre 
| Deutsche Ponds, do. Monopol-Anl.|4 | 55,75 G. 56,40 @ Eee : Eh I) 2 u Ei: 3 23 

Bresi.Stadt-Anleibe 4 ‚102,00 B.) 141,90 G. Italien. Rente 5 | 88,60 B. B880 B, ja Peuorteren hi ar. 1800 G 1800... Kapsı on 0.000 d .]24 | 60 [23 | 40 | 20] 20 
do. do. 3a u 6 a Be bz I Da Bag Ex; 5 a a en 5 Schl. Gas-Ack-Les er Ka. a Br ahnen lern un . 124110122 | 70120) — 

2 5 i 3 A rak.-Überse : 4,25 D. A PETE i u .  Sommerfrucht . .I— I — I —- |! —-1-—-|- 

a LE 9.00 B. do, Prior.-Actin|4 | — m nn rin Bomb a. ine Doder » oe... 612050] 19 | 0 [18] — 
do. do, 3 | 8490 B. 84,75 bz Mexik. cons. Anl. |6 | 81,00 G. 81,50 @ Schl. Lebanat 6 Tl 7 are ER Schlaglein : « v2 2. .,183I1—- 1211-138] —: 

LiegnitzerStdt.-Anl. EWR en Nee Vsak ‘jold-Rente # 25,00 (67 : u5,00 @ y Kramstaleinen-Ind. Be ” 119,00 B. 119,06 bz Nanfeaas ® Be ; ö) .oe Ru waren —.) -_ a = 

lu mi, I m | =" Iüimderlemieennpliie ale — 
do. do. 3 18458. 18475 b2 do, a0. |5 — — OR EB ESBOR| | 10 unı0l In, ee In ge ee 

Staatsschuldseh, 31/,1100,00 B, 100,00 b. do. Silher-Rente ar S085 1) 80,85:90 bz. 0. rt oe Pr er ee ehe. IL ai rang tener ee 
7. räm.-Aulei =“ Er do. ee : immrabätte 200 $ 109.00 1. eızen- Auszu er Brutto xg inel, Sack, 

Schles, Pidbr af En 97,10 bz &. | 97-7.05 02 do. Loosev.1860 > [12350 6. 193.75 B a Hr Da Nur > SE SUEBETE Mk Öre zen-Semmelmehi per Trutto 100.E8 
do. Lite a. 3%. 96.95-90 bz . | 96,95-96bz  |Poln. Pfandbriere |5 | 65,00 4. 64,90 ba ERRen ERDE. 10 | 8000 Ba incl. Sack 31.50-32.00 Mi. Weizenkleie per Netto 100 KB. 
do, ‘ Littr. Ö aU, 96,95-90 bz 26,95-90 bz do, Liau.-Pfdbr. |4 | 63,80 bz 63,00 bz Bresl. Baubank — 6 2 . in Käufers Säcken:a) inländisches Fabrikat 10,60-11,00 Mk 
do. Littr. D. 1311 96.95-90 bz 96,95-90 bz Kuamän. amort. RR |5 | 97.00 8. 97,00 & b) ausländisches Fabrikat 10,20-10,60 Alk. een fein 
do. neue a/,| 96,95-90 bz 9%6.95-90 vz “0. do. innere 1 = R Bank-Actien. ner Brutto 100 kg incl. Sack 32.75-33,25 Alk, Futtermeobl 

da. Fer 4 1010 B. 110 00: de. von1830|4 | 82,80 bz 82,85 6. ..  Diritende 1851 1866 11.80 12.20 Mk 5 Nu enlfraues Kanrikat 1120-1160 Mke in 
do. neue 4 liorse ra 101.60 B. Kuse 1880er An, 4 | 92,40 G. 92,50 4. bresı. Visconto-Ba.|4l, 6 | 92,40 B, 92,50 B. EEE EEEEEEEEEEEESEEEEEEEEEEEERETEEEEEIEETEEGEN BAER AESEEEEEEEERÄEEEEEEEE" 

go. Jr 4 1160 B. 101,60 B. do. 1883er Golar. |6 E - a nn RR Autlicher Proaucten-Börseu-Berieht. _ 
0. D, h 101 . & er Anl. e. Fu: ee N AO: A 2 rn ir ; 

do. Littr. B, 4 N & Er v0. Urientanl. ii. 15 | 65,60 4. 65.69 G. Deutsche Reichst,*;) hr _ 2 ; Roggen \ ar 215 on’ Per 1000 kg per Marz. 

Posen. Pfdbr. 4 1101,65 bz 101,65 B, Serbischa Goldrente |5 nn - Beten Dane Val ? Ka in Br ae CR Pe 1060 Uh ver März ago 8.” 

Be Sante haridies 3 ee re ee a 18,95 bz ©, Börsen-Zinsen &ıs Proc. a ade 16%. Tat, aM . . “ 7 92 — . 5 ” „sr. ei 4 ; px 2 7 “ 54 Ne _, X u _ “ . “ 

in ee eh an pke Vasen Guck re FRE Reichsbank-Diseont 3 Proc. Lombard 3, resp. 4 Proc. | „ns Mass exel, 30 Mk. und 70 Mk, Verbrauchsahgabe ae 
ande - do, un 2 . i+ 4 za ı ! ee ER März 50er 62,30 G, 0er 42,80 G. per. April-Mai 

Posensche do. 4 | ER _ do. Panierrenie |5 | 87,75 3. 87,40 = 43,80 @, per Juli-August 70er 45,19 G., per August-Septesmber 
BchLPr.-Hilfsk.-Ub1.|3%/2. 95,50 B, 95,50 B. we n rt. 41/1102,00 G. Be e 70er 45,10 G. \ 

ı) Kl. 102,20 bz. ER ee 5 a en Nichtamtlicher Theil Ziuk ohne Umsatz. 
inu- u, Ausl. Aypotneken-Pfaudbriete. — Be } ? zer @otb.@rund-Gred. 3%, a8 BR * Industrie-Obligationen. Course von 11--1%s Uhr, Kündigungs-Preise per 12, März. 

P.C.-B.-Cr.-Pf.rz.100 31 _ Ar ee 4 1100,00 @. 100,90 6, Be er a ar vo. sn BR aaren un Bxtz Be en a 
Russ. -Pf. (gar.) 4); == onnersmarkh,Ob!, |5 _ Ss rente . ung. Fapie ‚60. aurahütte pir " gungs-Preis per 11. » 
Beh Bad-und PL. Er 34,25 B.1) 94,25 B. Benckel, Part.-Oblig 4 - er 102,00 bz. Vonnersmarekbüite conv. 77,00 G. Oberschl. | öder 62,30, 70er 42,80. 

do, do. Ser.il. |3%/.) 9425 BA) 94,25 B, Xramsta Gew.-Obl. 5 = = Eisenb.-Bedarf 52,75, 1880er Russen 92,25 @. II. Orient nn — 
do, do, Ser.l.-IILi4 :100,90 b. ' 100,90-85 bz | Laurabütte-Ob 2% en -_ Anleihe 63,50. kuss. Valuta_per ultimo 209,00-209,25 DSerantwortlih gemäß 5 7 des Breßgejeges: 

" do. do rekz.ä 1104/,1110,40 110,65 B, U.Eisenb.-Bea,-Obı, 4 ui ne, bis 207,60-207,75. Türken 18,50 bz, Egypter- 96,50 G. . 0 Mr den politiichen Shell Konrad Klein e 
do. do. do. 10015 .104,15 B. 104,15 B, 0.8. Eisen-Ind.-Obl.'4 102,06 B, 101,75 G- italiener 85,20 bz. "Türkische „oose 76,75 bz. Frau- fiür ven probinziellen Theil und den meiteren Pr ber Zeitung. 
„do. Te 4 1100,75 B» 100,50 bz @, ke en Be R - re ıosen 122,50 bz. Lombarden 40,00-39,75 bz, nen Sleij bes; ur Itedlan. 
9 RLMM0 b2 Tieie- PO = , i 

€ von B. © Korn in 


